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Zeilung
z Sachſen

Jahrgang 206.Anhalt und Thüringen-
vVBezugspreis für Halle und Vororte 8,80 Mk. durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Heitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſtſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 400 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) ugd bei allenErſte Ausgabe

D Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Htrasser-Roidegg, Halle (Saale).

Ein Staatsarbeiterrecht zeitgemäß?
Jn London tagt zurzeit ein Jnternationaler Trans

portarbeiterkongreß, der 8. ſeiner Art. Die Beſprechungen,
über die unſere fortſchrittlichen Blätter mit ganz beſonders
liebevoller Ausführlichkeit berichten, ſind faſt ausſchließ-
lich der Taktik gewidmet, d. h. die Geſamtheit der Teil
nehmer wünſcht die „internationale Mobilmachung“ der
Transportarbeiter, und ebenſo wünſcht die Geſamtheit zu
nächſt eine möglichſt ſtraffe Zentraliſation in den einzelnen
Staaten. Hinſichtlich dieſes Beſchluſſes wurde von dem Ber
liner Vertreter Döring ausdrücklich betont, daß alles, was
die Franzoſen als den Gipfelpunkt gewerkſchaftlicher Weis-
heit betrachten, von Deutſchland längſt überholt ſei.
Döring hat deshalb empfohlen, daß der nächſte Transport-
arbeiterkongreß in Deutſchland abgehalten werde. Von
mehreren Seiten wurden dem Kongreß Anträge vorgelegt,
die bezwecken, daß alle Mittel angewandt werden müßten,
um Kriegserklärungen zu verhindern. Und danach wurde
von franzöſiſcher Seite der ſehr bezeichnende Antrag ge
ſtellt, daß dem Zentralrate das Recht genommen werde,
internationale Aktionen der Transportarbeiter gegen den
Krieg zu verhindern“. Dieſer Antrag kam den deutſchen
Vertretern ſehr unbequem. Offenbar nicht ſowohl um ſeines
Zieles willen, ſondern wegen gewiſſer unangenehmer
Paragraphen des D. St. G. B. Der Vorſitzende Schumann
beantragte die Ablehnung dieſer Entſchließung mit folgen
der höchſt bezeichnender, und gerade gegenwärtig für uns
ſehr beachtenswerter Begründung: We

„Wenn die Transportarbeiterorganiſation ſo ſtark ſein
werde, daß ſie die kapitaliſtiſche Geſellſchaft überwinden könne,
dann werden auch alle Anläſſe zu blutigen Konflikten zwiſchen
den Völkern ſchwinden. Die franzöſiſchen Transportarbeiter
müſſen den deutſchen, öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Ge-
werkſchaften uneingeſchränkt das Recht laſſen, nach den Ver-
hältniſſen in ihren Ländern die gewerkſchaftliche Arbeit zu
betreiben.“

Dieſe „Verhältniſſe“ liegen eben in der Rückſichtnahme
auf die Strafgeſetzbeſtimmungen gegen Verleitung zum
Hochverrate uſw.

Sehr bemerkenswert iſt in dieſer Hinſicht auch die
Stellungnahme zu der Politiſierung der Arbeiter in den
Verkehrsbetrieben. Der Wiener Tomſchik eiferte gegen
die Beſtrebungen der k. k. Regierung, den Eiſenbahnern das
Koalitionsrecht zu entziehen. Er glaubte beſtreiten zu
dürfen, daß die „paſſive Reſiſtenz“ zur Sabotage zu rechnen
ſei. Jn der üblichen ſozialdemokratiſchen Sophiſtik, die
ja, wie offen zugegeben werden mag, gegenüber dem
Bureaukratismus einer gewiſſen Jronie nicht entbehrt, ver-
ſicherte er,

„in Oeſterreich verſtände man unter paſſiver Reſiſtenz nur die
Einhaltung der Jnſtruktionen, die zum Schutze des Betriebes
erlaſſen worden ſind, und in dieſer Einhaltung könne unmöglich
eine Einſchränkung und Behinderung des Verkehrs erblickt
werden.“

Da Herrn Tomſchik ſelbſt dieſe Frozelei doch wohl zu
billig vorkam, verſuchte er ſie damit zu begründen, daß „aus

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3).
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
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her und nicht weiter!“ entgegengeſetzt werden. Die gleiche Sozichbemokratie, von der letztere in allen Wahlkämpfen

Erwartung iſt ſelbſtverſtändlich an alle bürgerliſten Par- nahezu allein den Vorteil gehabt hat, eine ungewöhnlich
teien zu richten. Statt deſſen erachtet die Fortſchrittliche ſtarke Zumutung an die Leichtgläubigkeit der bisher noch
Volkspartei es für ihre beſondere Aufgabe, gerade in dieſem nicht demokratiſierten bürgerlichen Geſellſchaft.
Augenblicke erneut mit Vorſchlägen für ein „zeitgemäßes“
Staatsarbeiterrecht hervorzutreten, von dem ſich der Landtagsabgeordnete Delius im „Berl. Tageblatt“ ein Mittel Deutſches Reich.

Arbeiterurlaub.ne Pakt We d Du hmus fernzuhalten, und ſie in ihrer ſtaatstreuen Geſinnung Ueber den Arbeiterurlaub in der Metallinduſtrie ver
zu erhalten.“ Welcher Art dieſe ſtaatstreue r öffentlicht der Deutſche Metallarbeiterverband auf Grund
wird man ohne weiteres verſtehen, wenn man den Gedanken- einer Umfrage eine Schrift, aus der erſichtlich iſt, daß die
gängen des Herrn Abg. Delius und des von ſeiner Frak- letzten Jahre in dieſer Hinſicht einen gewaltigen
tion am 25. April 1913 geſtellten Antrages folgt, der den Förtſchritt gebracht haben. 1912 wurden 389 Ferien
verheißungsvollen Titel führt: Aronſohn und Genoſſen. gewährende Betriebe, davon allerdings 65 an ſich nicht zur
Er verlangt, daß Arbeiter und Angeſtellte nicht in Wahr Metallinduſtrie gehörige, die aber auch Metallarbeiter be
nehmung der durch Reichs und Landesgeſetze geſchaffenen ſchäftigten, mit 233 927 Arbeitern gezählt; 34 257 Arbeiter
Ehrenämter und ſtaatsbürgerlichen Pflichten gehindert oder kamen 1912 in der Tat in den Genuß von Ferien (gegen
beeinflußt werden, inſoweit nicht die Art der Arbeit eine 57 454 im Vorjahre). Das iſt eige gunahme der Be
ſolche Behinderung unvermeidlich macht. Jm zweiten Ab yrlaubtenziffer um eiwa das 11fache binnen fünf Jahren
ſchnitt werden die Arbeiterausſchüſſe behandelt. Das ind zwar, ohne daß die Erhebung des Metallarbeiter-
Tätigkeitsgebiet des Ausſchuſſes wird genau feſtgeſetzt, verbandes auf Vollſtändigkeit Anſpruch erheben könnte. Die
insbeſondere ihm die Mitwirkung bei Feſtſetzung der Lohn Bedingungen, unter denen Urlaub gewährt wurde, beſtehen
und Arbeitsbedingungen im gewiſſen Umfange zuge- zumeiſt in einer gewiſſen Beſchäftigungsdauer, manchmal
ſtanden. Der dritte und vierte Abſchnitt beſchäftigen ſich uch in einem Mindeſtlebensalter, guter Führung, Fern-
mit der Anſtellung und Entlaſſung der Arbeiter, den Löhnen bleiben von gewerkſ ch a ftli ch er Or gani-
und Arbeitsbedingungen. Die Antragſteller erheben den fation, Zugehörigkeit zu beſtimmten Ver
Anſpruch, daß ſie „die Arbeiter zufriedenſtellen wollen ohne ini gungen und dergl. mehr. Die Dauer des Urlaubs
die Autorität des Arbeitgebers Staat zu gefährden.“ Wenn erſtreckt ſich bis auf 14 Tage. Die Bezahlung der Ferien-
das im Ernſte jhre Abſicht wäre, ſo brauchten ſie nur die zeit erfolgte in 60,9 v. H. der Ferien gewährenden Betriebe
Aufwiegelung der Arbeiterſchaft einzuſtellen und ihre nach Maßgabe des ſeitherigen Verdienſtes des Beurlaubten,
Finger von dem beſtehenden geſetzlichen Zuſtand zu laſſen, in den übrigen Betrieben nach anderen Geſichtspunkten
der die Autorität des Arbeitgebers Staat ebenſo unzwei- (Lohndurchſchnitt im Betriebe, Pauſchale uſw.). Zuſchüſſe
deutig wwahrnimmt, wie das ſoziale Wohl der Arbeiter die neben der Lohnfortzahlung gewährten 3,9 v. H. der Be
Notwendigkeit, daß die Eiſenbahner in der Arbeiterſchaft riebe. Da die Urlaubsverhältniſſe in der Metallinduſtrie
eine beſondere Ausnahmeſtellung einnehmen, wird ja ſelbſt für die Mehrzahl der anderen Jnduſtrien typiſch ſind, ſo er-
von den Herren Aronſohn und Genoſſen nicht beſtritten. gibt ſich gang allgemein die Tatſache daß das Los des
Sie bemängeln nur den Erlaß des Miniſters v. Breiten Jnduſtriearbeiters, zumal wenn man noch ſeinen
7 3 t. Sezednver t9tt. In dieſem heißt es 82 hoh en Ar b eits verdienſt berückſichtigt, ſehr wohl

Auch außerhalb des Dienſtes hat der Arbeiter ſich achtbar erträglich iſt. Und wenn die Gewährung der Ferien-
und ehrenhaft zu führen und ſich von der Teilnahme an ſozial- zeit noch keinen größeren Umfang angenommen hat, ſo iſt
demokratiſchen und anderen ordnungsfeindlichen Beſtrebungen, in erſter Linie dafür die Streiktaktik der roten
Vereinen und Verſammlungen fernzuhalten.“ Gewerkſchaften verantwortlich zu machen. Denn ein

Dazu führt eine beſondere Verfügung erläuternd aus: Betrieb, der jederzeit befürchten muß, aus irgend welchen
„Bei der Annahme eines Arbeiters iſt mit ihm eine Ver unhaltbaren Gründen beſtreikt zu werden, deſſen Arbeitern

t h e u e e e e e ehe ehe nedür e dem Transportarbeiterverband (Reichs ektion der Eiſen Fegenuver höher ſtehen als die Treue und Anhänglich-en ſowie berhanſt ſolchen Pereinen t rrrartder ehe e r re
die Arbeitseinſtellung als zuläſſig erachten, nicht angehören. an.Als Teilnahme an ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen werde urlaub unter Lohnfortzahlung zu bewilligen. Trotz der

immer ſtärker anwachſenden Beunruhi-auch das Halten und Verbreiten ſozialdemokratiſcher Zeitungen
und ſonſtiger ſozialdemokratiſcher Preſſeerzeugniſſe ſowie der gung des Wirtſchaftslebens hat die Gewährung

von Arbeiterurlaub aber in den letzten Jahren großeBeſuch ſozialdemokratiſcher Verſammlungen angeſehen. Zu-
widerhandlungen würden die Kündigung des Dienſtverhältniſſes Fortſchritte gemacht; man muß aus dieſer Tatſache er

kennen, daß das Unternehmertum mit allen
zur Folge haben.“

Wer die Verhandlungen des Londoner Transport-

ſeitens der Staatsregierungen das erforderliche „Bis hier-

Sparſamkeitsrückſichten von den Angeſtellten meiſt mehr
verlangt werde, als die Jnſtruktionen vorſchreiben“. Jn
Wirklichkeit kennt ja jedes Kind in Wien die beſonderen
Formen, in der das C'acanny dort betrieben wird, wozu ja
ebenſowenig körperliche wie geiſtige Anſtrengung gehört.
Es iſt deshalb auch Schaumſchlägerei, wenn Tomſchik in der
von ihm beantragten Entſchließung ſagt, „daß das
Koalitionsrecht der Eiſenbahner am beſten gewahrt werde,
wenn die Organiſationen ſich vollſtändig ihrer Pflicht
gegenüber der Geſamtheit bewußt“ ſeien. Wie wenig Herr
Tomſchik und der Kongreß, der ſeinen Antrag angenommen
hat, unter der „Geſamtheit“ die ganze Volksgemeinſchaft
verſtehen, beweiſt vielmehr der Kernpunkt des Beſchluſſes:

„Der Kongreß verurteilt im Jntereſſe des Koalitionsrechts
ede unüberlegte, nicht genügend vorbereitete Jnſzenierung von
Streiks, die gewöhnlich mit einer Niederlage endigen und die
Organiſationen ſchwer ſchädigen. Ferner wird die Haltung des
Verbandes des ſüddeutſchen Eiſenbahn und Poſtperſonals in
der Frage des Koalitionsrechts und des Anſchluſſes an andere
Fachorganiſationen als eine Schädigung der Jntereſſen der
eigenen Mitglieder und der Berufskollegen verurteilt. Der
Kongreß verwirft die Beſtrebungen nach einem eigenen Staats
arbeiterrecht unter Verzicht auf das Koalitionsrecht als eine
Schädigung der Intereſſen der Staatsarbeiter.“

Das alles ſagt im Grunde genommen keinem halbwegs
aufmerkſamen Beobachter irgend etwas Neues. Die Sozial
demokratie bekundet auch darin nur die längſt bekannte
Frivolität, mit der ſie, ganz insbeſondere in den Fragen
des Transportgewerbes, die Wünſche der Arbeiterſchaft als
das alleinige Maß aller Dinge betrachtet, und läßt ferner
unzweideutig erkennen, daß ſie keinen Augenblick Bedenken
tragen wird, der Geſamtheit einer Volksgemeinſchaft, oder
ep. gar deren mehrere, den Fuß auf den Nacken zu ſetzen,
ſofern nur die „Jnſzenierung des Streiks genügend vor
lereitet“ ſein wird. Klar und deutlich tritt damit die inter
nationale Sozialdemokratie als Feindin der bürgerlichen
Geſellſchaft aller Staaten auf und ebenſo klar und deutlich
muß es, ſolange der Verkehr in und zwiſchen dieſen Staaten
und damit die geſamte Kultur der Menſchheit aufrecht-

arbeiterkongreſſes lieſt, wird dem preußiſchen Eiſenbahn-
miniſter für die Klarheit dieſer in ihrer Berechtigung unbe-
ſtreitbaren Vertragsbedingung ebenſo danken, wie die Ent-
ſchiedenheit, mit der die Eiſenbahnverwaltung ſie bisher
durchzuführen verſtanden hat. Und wer ſich halbwegs
darüber klar iſt, was hier mit der Autorität der Eiſenbahn
behörde ſteht und fällt, der wird ſicherlich beſtrebt ſein, die

Kräften beſtrebt iſt, ſoweit es eben möglich, die
Lage der arbeitenden Klaſſen zu heben und
ihr Leben zu bereichern. Aber was iſt größtenteils der
Lohn:

kraſſer Undank!
Mord als Betriebsunfall.

Behörde nach beſten Kräften zu unterſtützen. Wenn die
Fortſchrittliche Volkspartei gleichwohl an der Auffaſſung
feſthält, der der Abg. Delius im „Berliner Tageblatt“ Aus
druck gibt, daß nämlich „mit dieſer Erklärung die Aus-
legung des Koalitionsrechts in das Belieben jedes Verwal
tungschefs geſtellt“ ſei und „daß es bei dieſer Sachlage für
Staatsbeamte und Arbeiter kein geſetzlich garantiertes
Recht gebe“, ſo bekundet ſie damit entweder eine ganz un-
gewöhnliche ins Kraut geſchoſſene Weltfremdheit oder aber
den unzweideutigen Beweis, daß ihr die demokratiſche Hetze
höher ſteht als das Staatswohl. Ein Drittes gibt es nicht
und mit aller gebührenden Entſchiedenheit muß Herrn
Delius widerſprochen werden in ſeiner Behauptung: „Das
iſt ein Zuſtand, der dringend beſeitigt werden muß“. Die
Eiſenbahnarbeiter nehmen bei der Beſonderheit des Be
triebes, in dem ſie angeſtellt ſind, durchaus den Charakter
von Staatsbeamten ein. Als ſolchen ſteht ihnen die Be
teiligung an jeder Partei frei, die auf dem Boden der Ver
faſſung bleibt. Hochverrat hingegen würde darin liegen,
wenn ſie einer Parteiorganiſation ſich anſchlöſſen, die nicht
nur dem Staate in ſeiner Geſamtheit grundſätzlich feindlich
gegenüberſteht, ſondern ganz insbeſondere den Betrieb, in
dem ſie die Angeſtellten ſind, mit den Mitteln und in der
Weiſe bekämpfen will, wie die Beſchlüſſe des Jnternatio-
nalen Transportarbeiterkongreſſes beweiſen. Wenn Herr
Delius und ſeine Freunde, um mit Dr. Fleſch zu reden, vor
geben, daß ihr Antrag „aus dem Gewaltsverhältnis ein
Rechtsverhältnis“ machen wollen, ſo widerſpricht das der
Rechtslage des ſeitens der Eiſenbahnbehörde mit ihren Be-
amten und Arbeitern geſchloſſenen freien Vertrages. Und
wenn ſie vorgeben, mit ihrem Antrage die Arbeiter bei

erhalten werden ſoll, dieſer revolutionären Anmaßung ſtaatstreuer Geſinnung zu erhalten, ſo iſt das angeſichts der
offenkundigen Verbindung der Fortſchrittspartei mit der

Wie uns mitgeteilt wird, hat das Landesverſicherungs-
amt in München vor kurzem eine intereſſante Entſcheidung
gefällt. Ein Malergehilfe war, als er im Auftrage ſeines
Meiſters einen Weg gemacht hatte, einem Raubmorde zum
Opfer gefallen. Die Angehörigen hatten auf Rente geklagt.
Jn letzter Jnſtanz hat nun das Landesverſicherungsamt
anerkannt, daß in vorliegendem Falle der Tod als
Betriebsunfall anzuſehen ſei. Das Schiedsgericht
habe einwandfrei feſtgeſtellt, daß der Ermordete den Gang,
bei dem er den Tod fand, nur mit Rückſicht auf den Auftrag
des Betriebsunternehmers und auf das Jntereſſe des Be
triebes gemacht hat, und daß er durch die zeitlichen und
örtlichen Umſtände, unter denen er den Gang zu machen
hatte, in einer erhöhten Angriffsgefahr war. Das Schieds-
gericht konnte deshalb hierin ohne Rechtsirrtum den Tat-
beſtand eines Betriebsunfalles erblicken.

Keine Gefährdung der Kalinvvelle.
Die „Tägliche Rundſchau“ wollte erfahren haben, daß

das Schickſal des neuen Kaligeſetzes infolge von Meinungs-
verſchiedenheiten unter den Bundesregierungen ſehr fraglich
geworden ſei. Dieſe Mitteilung iſt, wie wir von unter
richteter Seite hören, irreführend. Von einer Ge-
fährdung des Geſetzentwurfs könne nicht die Rede ſein. Daß
bei den Beratungen zwiſchen der Reichsregierung und den
Vertretern der Bundesregierungen ſich über einzelne Punkte
Meinungsverſchiedenheiten ergeben hätten, ſei zutreffend.
Aber die Verhandlungen ſelbſt wieſen ſchon auf den Weg
hin, der zu einer Verſtändigung über die Differenzpunkte
führen könne. Jnfolgedeſſen würden ſchon in nächſter Zeit
neue Beratungen mit den Bundesregierungen ſtattfinden,

in denen es zweifellos zu einer Einigung über den Entwurf
kommen werde. Ob die Novelle dem Reichstag bereits bei

e



ſeinem Zuſammentritt vorliegen werde, laſſe ſich gegen
wärtig noch nicht überſehen, da dies von dem Gang der Ver
handlungen abhänge. Zur Vorlage im Reichstag in der
nächſten Tagung werde der Entwurf aber auf jeden Fall
kommen, da er im Intereſſe unſerer Kaliinduſtrie not-
wendig ſei.

Deutſche Meiſtbegünſtigung in Amerika.
Die Vereinigten Staaten haben jetzt dem Deutſchen

Reich einen vertragsmäßigen Anſpruch auf Meiſtbegünſti-
gung in Zolltarifſachen zuerkannt. Seit Juli 1911 gewährt
bekanntlich die Union Zollfreiheit für kangadiſche
Holzmaſſe, kanadiſches Zeitungsdruck-
papier und anderes kanadiſches Papier. Diegleichen Erzeugniſſe, die aus anderen Ländern in die Ver-
einigten Staaten eingeführt wurden, mußten den tarif-
mäßigen Eingangszoll bezahlen. Gegen dieſe Diffe
renzierung iſt u. a. von der deutſchen Regierung Ein-
ſpruch erhoben worden, und infolge dieſes Einſpruches und
anderer Beſchwerden hat ſchließlich der United States
Court of Cuſtoms Appeals entſchieden, daß ſolchen Ländern,
welche vertragsmäßig für ihre Erzeugniſſe Anſpruch auf
Meiſtbegünſtigung in den Vereinigten Staaten beſitzen, der
Mitgenuß der Kanada gewährten Zoll-
befreiung zuſteht. Das Schatzamt der Vereinigten
Staaten hat ſich nach einem Rundſchreiben vom 28.Wuli
1913 bei dieſer Entſcheidung beruhigt. Die hiernach zu
Unrecht erhobenen Zollbeträge ſollen wieder her-
ausgezahlt werden. Abgeſehen von Kanada, kommt
die Zollfreiheit einſtweilen folgenden Ländern zugute:
Norwegen, Oeſterreich-Ungarn, Deutſchland und Rußland,
dem letztgenannten Lande indeſſen nur für diejenigen Sen-
dungen, welche bis zum 31. Dezember 1912, dem Tage des
Ablaufes des ruſſiſch- amerikaniſchen Handelsvertrages, ein-
geführt worden ſind. Ueber die Frage der Anwendung auf.
rn Länder hat ſich das Schatzamt die Entſcheidung vor-
behalten.

Zur deutſchen Getreide- und Mehlausfuhr nach Rußland
und Finnland.

Die ruſſiſche Regierung hat ihren Plan, Getreide und
Mehlzölle in Rußland und Finnland einzuführen,
oder, ſoweit ſolche bereits beſtehen, ſie weſentlich zu er
höhen, nicht aufgegeben. Aber anſcheinend ſollen dieſe
Maßnahmen verſchoben werden bis zum Ablauf des deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages. Rußland hofft, auf dieſe Weiſe
bei den Vertragsverhandlungen mehr herausſchlagen zu
können. Zur Vorbereitung dieſer Verhandlungen ſoll die
geſamte deutſche Handelspolitik in ihren Beziehungen zur
ruſſiſchen Landwirtſchaft eingehend erörtert werden. Durch
Erhöhung der Getreide- und Mehlzölle bezw. durch Ein
führung ſolcher Zölle und durch eine künſtlich in Szene ge
ſetzte Agitation gegen den deutſchen Jmport will man offen-
bar ein neues wichtiges Kompenſationsobjekt für die kom-
menden Vertragsverhandlungen ſchaffen. Hoffentlich
werden ſich die deutſchen Unterhändlerda-
durch nicht verblüffen laſſen. Nicht nur in der
Bevölkerung Finnlands, ſondern auch in der ruſſi-
ſchen Grenz bevölkerung wird die ruſſiſche Re
gierung einer ſtarken Gegnerſchaft gegen ihre Zoll-
pläno begegnen.

Zu den Bagdadbahnverhandlungen.
Die franzöſiſchen Zeitungen berichten immer wieder

von allerlei Abmachungen unter den Mächten über die klein-
aſiatiſchen Fragen. Dazu teilt uns unſer Berliner Vertreter
mit, daß in Berliner diplomatiſchen Kreiſen von Verhand-
lungen unter den Mächten auch jetzt nicht das ge
ringſte bekannt ſei.

Der preußiſche Handelsminiſter über die Lage
des Wirtſchaftslebens.

Bei dem Feſtmahl, das geſtern abend den Deutſchen
Bergmannstag in Breslau abſchloß, hielt Handelsminiſter
Dr. Sydow dem „L.-A.“ zufolge eine Rede, in der er ſagte:

Die Periode der Hochkonjunktur geht jetzt zu Ende. Das
iſt ein natürlicher Vorgang, und es beſteht die begründete

Hoffnung, daß der Niedergang ohne Erſchwerung des
Wirtſchaftslebens durch eine Aufwärtsbewegung wieder

ausgeglichen wird. Unſer Wirtſchaftsleben iſt durch
und durch geſund. Die Kaufluſt des Jnlandes iſt im
Wachſen begriffen; der Wohlſtand ſteigt. Leitende und An
geſtellte haben daran Anteil; aber alle Mühe wäre vergebens,
wenn nicht dem Deutſchen Reiche der Friede beſchert wäre.
Das verdanken wir dem Kaiſer, der die Politik in ruhige
Bahnen gelenkt und noch in neueſter Zeit darauf hingewirkt
hat, daß im Südoſten Europas durch einen dauernden Frieden
unſer Land vor Schädigungen bewahrt worden iſt.

Kein Wechſel im Auswärtigen Amt.
Wie unſer Berliner Vertreter von zuſtändiger Seite

erfährt, beruhen die Gerüchte über einen Wechſel im Poſten
des Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amt lediglich auf
falſchen Kombinationen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Konkurrenz der Militärbüchſenmacher. An das preu

ßiſche Kriegsminiſterium ſowie an die Kriegsminiſterien von
Bahern, Sachſen und Württemberg ſind ſoeben Eingaben des
Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertages gerichtet, in
denen um ein Perbot jeder außerberuflichen gewerbsmäßigen
Tätigkeit der Militärbüchſenmacher gebeten wird. Nach den
geltenden Beſtimmungen der Vorſchrift über die Jnſtandhaltung
der Waffen bei den Truppen dürfen die Militärbüchſenmacher
keinen Handel mit Waffen oder Teilen derſelben treiben.
Aber es iſt ihnen eine private Tätigkeit eines Lohnhand-
werkers durch Uebernahme der Bearbeitung von Waren ge-
ſtattet im Umfang des n ſie dürfen alſo Repara-
turen an Waffen aller Art ausführen. Gegen dieſe Be-
ſtimmung richten ſich nun die Eingaben des Handwerks- und
Gewerbekammertages; es wird ein vollſtändiges Ver-
bot jeder außerdienſtlichen gewerbsmäßigen Tätigkeit gefordert.

Aufwandsentſchädigung für kinderreiche Familien.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende Bekannt-
machung:

Durch einen Nachtrag zum Reichshaushaltsetat auf das
Rechnungsjahr 1913 iſt der Betrag von 240 000 Mark bereit-
geſtellt zu Aufwandsentſchädigungen an ſolche Familien, von
denen bereits drei Söhne ihrer geſetzlichen zwei-
oder dreijährigen Dienſtpflicht im Reichsheer
oder in der Marine als Unteroffiziere oder Gemeine genügt
haben oder noch genügen, und zwar in Höhe von 240 Mark
für das Jahr während der gleichen geſetzlichen Dienſtpflicht
eines jeden weiteren Sohnes in denſelben Dienſt-
graden. Aus dieſem Anlaß laufen bereits jetzt bei den Be
hörden zahlreiche Geſuche um Gewährung dieſer Aufwands-
entſchädigung ein. Demgegenüber ſei darauf hingewieſen, daß
derartige Anträge zurzeit zwecklos ſind, da Bewilligungen aus
dem Fonds erſt dann erfolgen können, wenn ſeitens des
Buündesrats die erforderlichen Ausführungsvorſchriften er-

Ausführungsvorſchriften, inlaſſen ſind. Dieſe
denen auch insbeſondere darüber Beſtimmung getroffen werden
wird, an welche Stellen die Anträge zu richten ſind, befinden
ſich in Vorbereitung und werden dem Bundesrate bei
ſeinem nächſten Zuſammentreten zur Beſchlußfaſſung vor-
gelegt werden.

Der Wahlproteſt von Ragnit-Pillkallen. Wie die liberale
Preſſe berichtet, liegt der Wahlproteſt von Ragnit-Pillkallen nun-
mehr vor. Mit Behagen gibt man ſeine Behauptungen wieder,
als handele es ſich um erwieſene Tatſachen. Der Proteſt bean-
ſtandet die Feſtſetzung des Wahltermins, behauptet amtliche Wahl-
beeinfluſſungen, Unregelmäßigkeiten in den Wahllokalen uſw. uſw.

Kein Perſonenadel mehr. Durch eine Verfügung des Königs
von Württemberg iſt der Perſonenadel in Württemberg für
die Zukunft aufgehoben worden.

Neuer Flügeladjutant. Das „Mil.-Wochenbl.“ meldet:
Gräf v. d. Schulenburg, Major im Regiment Garde-du-
Corps, iſt unter Belaſſung in ſeiner Stellung zum Oberſtleutnant
befördert und zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt worden.

Die Zweiteilung Adrianopels
und die Mächte.

Der bulgariſche Verſuch, in den Verhandlungen mit der
Türkei eine Zweiteilung Adrianopels durchzuſetzen, wird in
Berliner diplomatiſchen Kreiſen, wie wir von wohlunter-
richteter Seite erfahren, ſkept i ſch beurteilt. Man nimmt
nicht an, daß die Türkei ſich zu derartigen Zugeſtändniſſen

bequemen werde, und auch die Mächte würden wohl für eine
Zweiteilung Adrianopels nicht zu haben ſein.

Zu derſelben Frage ſchreibt die „N. p. C.“: Es ſteht nun
mehr feſt, daß die Türkei in eine Zweiteilung Adrianopels
nicht willigen wird, und Bulgarien iſt darüber in.
formiert, daß es dieſen Gedanken aufgeben muß. Keine
der Großmächte wird es in dieſen Aſpirationen unter-
ſtützen, während anderweitige bulgariſche
Wünſche, ſoweit ſie die neue Grenze betreffen, die
entſchiedene Befürwortung der Groß-mächte finden. Da Bulgarien über dieſe Sachlage
verſtändigt iſt, ſo kann man annehmen, daß die bulgariſch-
türkiſchen Verhandlungen baldigſt zu einem gedeih-
lichen Abſchluß kommen.

Die bulgariſchen Delegierten General Sawow und
Toſchew ſind mit ihren militäriſchen und finanziellen Bei
räten am Mittwoch in Konſtantinopel eingetroffen.

Schätzung von Kriegsſchäden.
Die bulgariſche und die rumäniſche Regierung ſind übereingekommen, daß die durch die rumäniſchen Truppen

der bulgariſchen Bevölkerung zugefügten Sch äden von gemiſch-
ten Lokalkommiſſionen und im Falle von Meinungsverſchieden-

heiten durch eine höhere Kommiſſion abgeſchätzt werden ſollen.
Die höhere Kommiſſion wird aus Delegierten der bulgariſchen
und der rumäniſchen Regierung ſowie aus den Lokalbehörden
beſtehen. Jhre Entſcheidungen werden endgültig ſein,

Dedeagatſch und die Mächte.
Gegenüber Gerüchten, daß die Türken Dedeagatſch beſetztund das griechiſche Küſtenpangzerſchiff „Spetzai“ verſenkt hätten

wird aus Athen mitgeteilt, daß am Montag türkiſche
Schiffe vor Dedeagatſch erſchienen, aber, nachdem ſie geſehen
hatten, daß griechiſche Schiffe dort lägen, wieder abge
fahren ſeien. Kommandant Ghinis machte der griechiſchen
Regierung davon Mitteilung und erbat Jnſtruktionen. Der grie-
chiſche Miniſterrat hat beſchloſſen, in einer Note von en
Mächten die Regelung der Frage betreffend
Beſetzung von Dedeagatſch zu erbitten, da die
Räumungsfriſt abgelaufen ſei. Die h Flotte liegt
unter Dampf. Die Regierung hat beſchloſſen, die Veröffent-
lichung des Erlaſſes über die Entlaſſung der Reſerven aus ſani
tären Gründen zu verſchieben.

Die Regelung der ſerbiſchmontenegriniſchen Grenzfrage.
Der montenegriniſche Miniſterpräſident Wukotitſch, der ſich

in der letzten Zeit zum Zwecke der Feſtſetzung der Grenze zwiſchen
Serbien und Montenegro in Belgrad aufhielt, mußte zur Er-
ledigung der laufenden Geſchäfte nach Cetinje zurückkehren. Die
Regelung der Grenzfrage iſt auf ſpäter verſchoben worden. Sie
wird ſich auf Grund des bisher zwiſchen Serbien und Montenegro
beſtehenden freundſchaftlichen Uebereinkommens vollziehen. An-
dernfalls iſt ein Schiedsgericht in Ausſicht genommen.

Der König von Montenegro an ſeine Armee.
In der Demobiliſierungsproklamation ſpricht der König von

Montenegro ſeiner Armee für ihre heldenmütige Haltung in den
zwei innerhalb eines Jahres geführten Kriegen ſeine tiefe Dank-
barkeit aus und ſagt mit Bezug auf Skutari: Als das irre-
geleitete Europa verlangte, daß unſere Fahne vom Maſte her
untergeholt werde, haben wir trotzdem nicht darauf verzichtet,
noch auf unſere hiſtoriſchen Rechte. Der König hebt ferner die
Mithilfe der Griechen hervor und ermahnt die Soldaten, ſich jetzt
der friedlichen Kulturarbeit zu widmen, aber die Waffen ſtets
bereitzuhalten. Der König ſchloß mit den Worten: Es leben
meine Falken, die Hoffnung des Vaterlandes und die Freude und
der Stolz meiner alten Tage!

Verſchiedene Meldungen.
Das ſerbiſche Amtsblatt veröffentlicht eine umfangreiche

Königliche Verordnung über die Verwaltung der neu-
erworbenen Gebiete.

Der bulgariſche Kreuzer „Nadesja“ und die ſechs bulgari-
ſchen Torpedoboote, die in Sewaſtopol vor den Rumänen Zuflucht
geſucht hatten, ſind geſtern von dort wieder ausgelaufen.

Wie das türkiſche Blatt „Tasvir i Efkiar“ erfährt, unter-
handeln einige Banken, deren Namen das Blatt nicht bekannt
geben will, mit der Pforte wegen eines Vorſchuſſes von
drei Millionen Pfund, der durch Einnahmen aus dem
Zehnten und den Zöllen ſichergeſtellt werden ſoll. Die Unter-
handlungen ſollen bereits ziemlich weit fortgeſchritten ſein.

Das türkiſche Großlinienſchiff „Reſcha-
dieh“ iſt am Mittwoch auf der Werft Vickers vom Stapel
gelaufen. Das Schiff hat eine Länge von 520 Fuß, eine

Waſſerverdrängung von 23 000 Tonnen und eine Geſchwin-
digkeit von 21 Seemeilen.

eaäärveeeeeaevhrmooeaaaaaaaeGwowonwſson nanKunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Freie Künſtlervereinigung.
Ausſtellung im Halliſchen Kunſtverein.

Am 1. September eröffnete der Halliſche Kunſtverein ſeine
erſte Ausſtellung mit Werken von Mitgliedern der Freien Künſtler-
vereinigung Halle a. S. Es ſind durchweg jüngere Künſtler, die
hier vor die Oeffentlichkeit treten, doch ſind ihre Arbeiten bereits
von einer erfreulichen Reife und guter Beherrſchung der Aus-
drucksmittel. Es werden vor allem Porträts und Landſchaften,
darunter eine große Anzahl Motive aus Halles Umgebung, ge-
boten, neben fertigen Werken eine Reihe Skizzen und Studien,
die einen intereſſanten Einblick in das Schaffen der Künſtler ge-
währen. Die gegenſeitige Anregung offenbar hat die Künſtler
wiederholt zu den gleichen Vorwürfen geführt, ſo daß man eine
gute Gelegenheit hat, Vergleiche anzuſtellen und um ſo eindring-
licher den einzelnen Künſtlerper ſönlichkeiten nachzugehen. Am
auffallendſten ſind in dieſer Hinſicht die drei Bilder unſeres
'Marktes, der ja jeden Maler reizen muß. R. Degenkolbe

ibt ihn ganz impreſſioniſtiſch wieder, farbig und außerordentlichfott gemalt. Jm Geſamtwerte des Malers wirkt
einigermaßen erſtaunlich, denn es ſteht im Gegenſatze zu den
weit durchgearbeiteten Werken wie den beiden großen Porträts,
dem Bildnis des Herrn Däumig und dem Selbſtbildnis mit der
Schweſter des Künſtlers, wie auch in der ganzen Farbbehand-
lung im Gegenſatze zu den Bildern im freien Lichte. Freilich
können ja auch Gegenſätze charakteriſtiſch ſein und hier iſt das derFall, der nes ſeine Ausdrucksmöglichkeiten zu bereichern
und arbeitet mit Bewußtſein an ſich ſelbſt. Schon das Marktbild
zeigt das gute handwerkliche Können Degenkolbes, das uns auch
ſonſt entgegentritt, namentlich in ſeinem Hafenbild, dem Stein
bruch, der Waldlandſchaft und der Landſchaft in der Heide. Daß
er darüber hinaus will, beweiſt er am beſten durch ſeine große
„Freilichtſtudie“, den Knaben in ſommerlicher W Anton

rhardt ſucht in ſeinem Marktbilde die Einzelheiten des
Vordergrundes mit dem verſchwimmenden Gewoge des Hinter-
rundes zu vereinigen. Sein Bild iſt von großem maleriſchen
eiz. Maleriſch iſt auch ſeine Landſchaft Rotenburg a. S. die

Partie an der Schifferſaale und ſelbſt für einen Vorwurf der
vielleicht wenige gelockt hätte, den
nicht alltägliche Duſaſung Intereſſe zu erwecken gewußt
Wirkung ſeiner Bilder iſt im allgemeinen außerordentlich ruhig,
aber gerade dadurch angenehm. Werner Lude hat einen
Markt gemalt, der zwar unſeren Brunnen trägt, aber eigentlich
doch nicht nach Halle gehört. n
dem Gegenſatze zu den beiden lebendigen

Es kommt ſicherlich nicht nur von
rſtellungen, die links

das Bild

üterbahnhof, hat er durch eine
Die

und rechts davon hängen, ſondern das Eingeſchränkte und ein
wenig Verſtummte findet man auch in ſeinen übrigen Werken, in
ſeinem Bild vom Trödel und in ſeiner Thüringer Landſchaft. Ein
ganz köſtliches Bild hat er in ſeinem Bauernjungen geſchaffen.
Denſelben Burſchen hat Karl Völker gemalt, von Völkers
Porträts das beſte, man wird ihn kaum für einen Porträtmaler
halten dürfen. Er hat reizvolle Landſchaften ausgeſtellt, Elb-
landſchaften bei Dresden und den Friedhof bei Kranau, er gibt
ihnen vor allem dekorative Wirkungen. Von ihm rührt auch ein
maleriſches Stilleben und die farbig gute Decke im „Café Zorn“her. Von den genannten Künſtlern un von Paul Hartmann

hängen noch eine Reihe Zeichnungen aus. Das meiſte Jntereſſe
dürfen die von Werner Lude beanſpruchen, die übrigen ſagen
nicht übermäßig viel. Völker hat auch ein paar Entwürfe für
Architektur ausgeſtellt, die wenigſtens eine Probe ſeiner Jdeen

geben. H. S.S r

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Der
Spielplan der erſten Woche iſt bereits geſtern veröffentlicht
worden, es ſei nur nochmals auf die erſten Vorſtellungen Sonn
abend „Donna Diana“, Sonntag nachmittag Volksvorſtellung
„Kabale und Liebe“, Sonntag abend „Majolika“ hin-
gewieſen. Die verehrlichen Abonnenten ſeien darauf aufmerkſam
gemacht, daß die Abholung der Abonnementskarten
bis Sonnabend nachmittag 2 Uhr beim Bankhauſe Steck-
ner erfolgen muß, da bekanntlich die Bankgeſchäfte Sonnabend
nachmittags ihre Büros geſchloſſen haben. Das große Theater-
Reſtaurant iſt, wie ſchon mitgeteilt, geſchloſſen worden an fer

ieStelle tritt eine gemütliche, hübſch ausgeſtattete Bierſtube,
allerdings nur während der Vorſtellung. bzw. 14 Stunde vor Be
ginn derſelben dem Publikum geöffnet wird und nur vom Zu-
ſchauerraum aus zugänglich iſt. Die Bewirtſchaftung dieſes
neuen Theater-Reſtaurants hat Herr Hotelier Rudolf Dietrich
vom „Metropolhotel“ übernommen, der in bewährter Weiſe be
müht ſein wird, alles aufzubieten, um das Publikum zufrieden-
zuſtellen. Da das Reſtaurant feuerſicher von allen anderen Räum-
lichkeiten abgeſchloſſen iſt, iſt hier auch das Rauchen feuerpolizei-
lich geſtattet. Herr Rudolf Dietrich hat ferner die Bewirtſchaftung
der beiden Fohers im 1., und 2. Rang übernommen.

Bach- Konzert in der Pauluskirche.
(Dirigent: Organiſt. Bohyde) gedenkt ſein zehnjähriges Beſtehen
durch ein Bach-Kongert zu feiern, das am nächſten Sonntag, am
er weihtage, ſtattfinden ſoll. Gewiß werden viels Halleſche

uſikfreunde, insbeſondere r Bachs, die Gelegenheit nicht
vorübergehen laſſen und die Kirche auf dem Berge aufſuchen, um
dem großen muſikaliſchen Prediger zu lauſchen. Das Programm
iſt der d des Tages angepaßt und enthält in der Hauptſache
drei Lobkantaten, und zwar: eine Choralkantate „Sei Lob und

Der Pauluskirchenchor

Ehr' dem höchſten Gut“, eine Solokantate für Tenor „Meine Seele
rühmt und preiſt“ und die freie Kantate „Herr Gott, dich loben
wir“. Der Aufführung liegen die Originalpartituren der großen
Bach Ausgabe zugrunde. Da eine Bearbeitung der drei Kan-
taten durch die Neue Bachgeſellſchaft bisher noch nicht vorliegt,
ſo mußte ſie für den Zweck erſt vorgenommen und das geſamte
Chor- und Orcheſtermaterial beſonders hergeſtellt werden. Die
ganze Einrichtung, insbeſondere die Continuobegleitung für
Orgel, rührt von dem Dirigenten des Chores her. Drei große
Orgelſtücke umrahmen die Kantaten und paſſen ſich ihrem Jnhalt
an; ſie werden von dem Straube-Schüler Köhler aus Leipzig
geſpielt. Die Geſangsſoli haben übernommen: Frau Profeſſor
Schmidt-Haym (Alt), Herr Mittelſchullehrer Ernſt Meyer
(Tenor) und Herr 3 Erich Augspach (Baß). Ein-
trittskarten für 50 Pfg. und 1 Mk. (Altar) ſind bei H. Hothan
ſowie abends an der Kirchtüre zu haben.

Zweites kleines Vachfeſt in Eiſenach. Die Geſchäftsſtelle der
Neuen Bachgeſellſchaft in Leipzig, Nürnberger Straße 36, ver
ſendet an ihre Mitglieder das Programm des am 27. und 28. Sep-
tember in Eiſenach unter der Leitung des Herrn Geheimrat Pro-
feſſor Dr. Hermann Kretzſchmar ſtattfindenden „Zweiten Kleinen
Bachfeſtes“. Die Soliſten des Feſtes ſind folgende: Geſang: Frl.
Eva Leßmann, Frl. Emmi Leisner, Kgl. Hofopernſängerin, ſowie
die Herren Rudolf Laubenthal, Hermann Weißenborn, ſämtlich
aus Berlin; Klavier: Frau Wanda Landowska, die Herren Pro-
feſſor Georg Schumann und C. A. Martienßen aus Berlin und
Großh. Muſikdirektor Camillo Schumann aus Eiſenach; Violine:
die Herren Profeſſor Karl Klingler und Ryvkind aus Berlin,
re zimer Brandenburg aus Kattowitz d Konzertmeiſter
Curk Hering aus Leipzig; Viola d'amore: Dr. Niel Vogel aus
Amſterdam; Viola da gamba: die Herren Chriſtian Döbereines
aus München und Eugen Albini aus Rom; Flöte: Herr Marxi
milian Schwedler aus Leipzig; Orgel: Herr Kgl. Muſikdirektor
Bernhard Jrrgang, Organiſt des Berliner Kgl. Doms, und Herr
Camillo Schumann aus Eiſenach; Continuo: Profeſſor Dr. Max
Seiffert aus Berlin. Das Orcheſter ſtellt das Gewandhaus-
Orcheſter in Weipgig. a

Aus der Gelehrtenwelt.
Ernannt wurden Dr. med. Fritz. Schulz in Ohligs zum

Kreisaſſiſtenzarzt und Aſſiſtenken bei dem Medigzinal-Unter
ſüchungsamte in Gum binnen und der Stadtaſſiſtenzarzt 2
Otto Schafft in Eſſen zum Kreisaſſiſtenzarzt in Kaſſe
und Aſſiſtenten bei der Jmpfanſtalt daſelbſt.

Berufung. Der Konzertſänger Richard Albin Fiſcher in
Berlin iſt zum Lehrer am Konſervatorium der Muſik in
Würzburg berufen worden.
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Ausland.
Oeſterreich und Rußland.

Der zum ruſſiſchen Botſchafter in Wien be
ſtimmte bisherige Geſandte in Bukareſt Schebeko, wird
itte November ſeinen Wiener Poſten antreten.

Rußland und Frankreich.
Generalmajor Danilow, Generalquartiermeiſter im Gene

ſſtab der ruſſiſchen Armee, iſt am Mittwoch nachmittag in
a ney angekommen, um an den Manövern der 11. franzöſi
jhen Divpiſion teilzunehmen.

Spionageverdacht.

In Petersburg wurde ein ſchwediſcher Gene-
ralſt a bsoffizier wegen Spionageverdachts ver-
haftet.

Die Jnterparlamentariſche Konferenz im Haag
wurde am Mittwoch eröffnet. Tydeman ſtellte in ſeiner Er
zffnungsrede feſt, daß die Zunahme der Rüſtungen andauere.
Er hoffe aber, daß die Konferenz an einer Erſetzung der Ge
walt durch das Recht mitwirken werde, zum Nutzen der ganzen
Menſchheit. Die Konferenz faßte ſodann verſchiedene Beſchlüſſe.
Zunächſt eine Reſolution betreffend das Regime der Meer-
Lngen und Seekanäle auf Grund eines Referates des
Grafen Penha Garcia (Portugal). Auf Grund dieſer Reſolution
wird der nächſten Konferenz der endgültige Entwurf eines
völkerrechtlichen Vertrages über die Grundſätze, die ſchon jetzt
von den Kulturſtaaten angenommen werden könnten, vorgelegt
werden. Darauf wandte ſich die Konferenz der Frage betreffend
Erklärung einer ewigen Neutralität“ zu; Refe-

Lent Dr. Munch (Dänemark). Ferner wurden Rechte und
Pflichten der Neutralen während eines Seekrieges behandelt;
Berichterſtatter Dr. Van Houten (Niederlande). Am Nachmittag
ab der Verwaltungsrat des Internationalen Schiedsgerichtshofes
nen Empfang im Friedenspalaſt. Der Präſident des Ver
waltungsrates, Miniſterpräſident Cort van der Linden, verlas
eine Depeſche des Kaiſers von Rußland die den
Dank für die ihm vom Verwaltungsrat gelegentlich der Gr
öffnung des Friedenspalaſtes dargebrachten Huldigungen aus

ſprach.

Luftfahrt.
„Z. 4“ auf der Fahrt zum Kaiſermanöver.

Der Donnerstag morgen in Königsberg aufgeſtiegene
„3. 4“, der an den Kaiſermanövern teilnehmen ſoll und
während dieſer Zeit in Poſen ſtationiert wird, iſt kurz nach
9 Uhr dort glatt gelandet.

Um den Michelin-Preis.
Der franzöſiſche Flieger Fourny, welcher

ſich um den Michelin- Preis bewirbt, legte 7185 Kilo-
meter zurück und ſchlug ſo den Rekord von Cavalier, der
7096 Kilometer betrug. Er wollte am heutigen Donners-
tag ſeinen Flug fortſetzen.

Vermiſchtes.
Die preußiſchen Prinzen.

Ueber die gegenwärtige Tätigkeit der preußiſchen
Prinzen, die in letzter Zeit mehrfach eine Veränderung er-
fahren hat, berichtet die „N. p. C.“:

Der Kronprinz befehligt als Oberſt das 1. Leib-
huſaren Regiment Nr. 1 in Danzig-Langfuhr. Es iſt wahr
ſcheinlich, daß er demnächſt Kommandeur des 11. Grenadier-
Regiments in Breslau wird. Major Prinz Eitel-
Friedrich iſt Kommandeur des 1. Bataillons 1. Garde-
Regiments z. F. Prinz Adalbert iſt Kapitänleutnant und
Navigationsoffizier an Bord des geſchützten Kreuzers „Köln“.
Prinz Auguſt Wilhelm, der als Hauptmann àä. l. s. des
1. Garde Regiments geführt wird, iſt bei der Potsdamer Re-
gierung beſchäftigt. Prinz Oskar befehligt ſeit kurzem
unter ſeinem Bruder Eitel- Friedrich die 4. Kompagnie im
1. Garde- Regiment z. F. und Prinz Joachim, der zurzeit
eine kurze Dienſtleiſtung beim 14. HuſarenRegiment in Kaſſel
ableiſtet, tritt am 1. Oktober als Oberleutnant in das 1. Garde-
Regiment z. F. ein. Soweit die Kaiſerſöhne. Von
den Söhnen des Prinzen Heinrich von Preußen,
der als Großadmiral und Generalinſpekteur der Marine im
Kieler Schloſſe wohnt, iſt der ältere, Prinz Waldemar,
der als Oberleulnant bein 1. Garde- Regiment z. F. und als
Oberleutnant z. S. àä. l. s. der Marine geführt wird, als Refe-
rendar bei der Regierung in Hannover tätig. Der jüngere,
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Köln. Die Ernennung des Proſektors am Krankenhaus

Weſtend und Leiters des ſtädtiſchen bakteriologiſchen Unter-
ſuchungsamts in Charlottenburg Profeſſor Dr. Albert Dietrich
und des Privatdozenten Dr. Paul Frangenheim in Leipzig
zu ordentlichen Mitgliedern und Profeſſoren pathologiſche
Anatomie und für Chirurgie an der Kölner Akademie für prak-
tiſche Medizin iſt beſtätigt worden.
Königsberg. Dreizehn neue Privatdozenten ſind in den Lehr

körper der Univerſität Königsberg eingetreten: in der theo-
logiſchen Fakultät: der Diviſionspfarrer Lic. theol. Auguſt Pott
für neuteſtamentliche Hilfswiſſenſchaften und Lic. theol. et Dr. phil.
Hans Ruſt für ſyſtematiſche Hilfswiſſenſchaften; in der medi-
ziniſchen Fakultät: Dr. Wilhelm Clauſen r Augenheilkunde,
Dr. Walter Frey für Jnnere Medizin; Stabsarzt Dr. Friedrich
Wilhelm Proell für Zahnheilkunde, Dr. Paul Bartels, bis-
her Privatdozent in Berlin, für Anatomie und Anthropologie,
Dr. Friedrich Meyer v r Jnnere Medizin, Dr. Fritz
Henke für Laryngologie hinologie, Dr. Hans Reiter
für Hygiene und Bakteriologie; in der philoſophiſchen Fakultät:
Oberlehrer Dr. Sugo Ehrlich für indogermaniſche Sprach-
wiſſenſchaft; Dr. Samuel Goy für Agrikulturchemie, Dr. Bruno
Skalweit für landwirtſchaftliche Betriebslehre und Dr. Adolf
Sonn für Chemie.

Roſtock. Dem Privatdozenten für Hygiene an der Univerſität
Roſtock, Stabs und Bataillonsarzt im Großherzoglich Mecklen
burgiſchen Füſilierregiment Nr. 90 Kaiſer Wilhelm, Dr. med.
Maximilian Riem er iſt, wie uns gemeldet wird, der Profeſſor
titel verliehen worden.

Aus Stuttgart wird uns berichtet: Dem Hilfslehrer a Ent
werfen und Baugeſchichte an der Techniſchen Hochſchule zu
Stuttgart, Architekten Martin Glſäßer iſt der Titel und
Rang eines außerordentlichen Profeſſors verliehen worden.

Aus Oeſterreich. Dem a. o. a gefſer für Laryngologie und
Rhinologie an der vöhmiſchen Univerſität in Prag Dr. Ottokar
Frankenberger iſt der Titel und eng eines ordent-
lichen Profeſſors verliehen worden. Der Privatdogent Dr. med.
Vitold Nowicki iſt zum außerordentlichen Profeſſor der patho
logiſchen Anatomie an der Univerſität Lemberg ernannt wor-
en. Der Privatdozent an der Budapeſter Univerſität
ergehe Dr. Julius Hornyanszky wurde zumordentlichen Profeſſor für klaſſiſche Philologie an der üntverſitat

Klauſenburg berufen. Der Ingenieur Karl Oltay
wurde zum Ordinarius für Geodäſie an der Te iſpen Hochſchule
in Buüdapeſt ernannt. Dr. i Alfr oſenblattg. die venia legendi für Mathematik an der Univerſität

akau,

liche Begleiterſcheinung gezeitigt. r
Angeſtellten und Arbeiter der Glashütte mit an der Unternehmung

Prinz Sigismund, Leutnant im 1. Garde Regiment da
und Leutnant z. S. ä. l. s. der Marine, liegt noch wiſſenſchaft
lichen Studien ob. Von den Söhnen des Generaloberſten
Prinzen
Generalinſpekteur der 1. ArmeeInſpektion niedergelegt hat,
iſt der älteſte, Prinz Friedrich Sigismund, Oberleutnant im 2. Leibhuſaren Regiment Nr. 2, der zweike, Pri n
Friedrich Karl, Leutnant im 1. LeibhuſarenRegimen

r. 1, während der jüngſte, Prinz Friedrich Leopold,
ſich auf die Reifeprüfung vorbereitet. Von den drei Söhnen
des verſtorbenen Prinzen Albrecht (Sohn) leben die
beiden älteſten im Auslande, Prinz Friedrich Heinrich
bei Florenz, Prinz Joachim Albrecht in Strobb amSt. Wolfgangſee, während der jüngſte, Prinz Friedrich
Wilhelm, Oberſtleutnant ä. I. s. des 1. Garde Regiments
z. F., in Kamenz in Schleſien Landrat des Kreiſes Franken-
ſtein iſt.

n

Ein Prinz, der die Volksſchule beſucht.
Das wird binnen kurzem Ereignis werden, und zwar in

England. Anfangs September, zu Beginn der neuen Schulzeit,
wird Prinz Heinrich, der dritte Sohn des Königs von Eng-
land, die Volksſchule von Eton beſuchen. Dies iſt das erſte Mal,
daß ein königlicher Prinz zuſammen mit Kindern aller Volks
klaſſen die Schule beſucht. Der König und die Königin haben
außerdem die Verfügung getroffen, daß ihr Sohn durchaus wie
ein gewöhnlicher Schüler behandelt werden muß. Er hat die
gleichen Aufgaben zu machen, die gleichen Strafen zu empfangen,
die gleiche Stundenzeit einzuhalten wie alle übrigen Schüler. Gr
wird dem Lehrer der Schule in Penſion gegeben. Der junge
Prinz hat ſich auch dem an engliſchen ulen verbreiteten
Famulustum zu unterziehen, d. h. er hat einem älteren Schüler
kleine Dienſte zu leiſten; er hat ihm die Bücher nachzutragen, die
Stube in Ordnung zu halten und Einkäufe zu beſorgen. Die
Eltern haben ferner beſtimmt, daß der junge Prinz ſich vollſtändig
ſelber bedient; er hat ſeine Schuhe und ſeine Kleider ſelbſt zu
reinigen und hat ſich ſelbſt den Tee und die Schokolade zu kochen.

2

Fünf Pariſer Telephonbeamtinnen ſind vor das Gericht
zitiert

worden, weil ſie einem Getreidemakler vor allen anderen
Abonnenten die Verbindungen herſtellten und ſeinen Kon-
kurrenten während der Börſenſtunden ſtundenlang
vom Verkehr abſchnitten, indem ſie die von ihm ge-
wünſchten Verbindungen ſtets als beſetzt bezeichneten. Der Ge
treidemakler bezahlte die Angeklagten reichlich,
und erſt nach Monaten ſind die Durchſtechereien jetzt durch einen
Zufall entdeckt worden.

Mord oder Selbſtmord?
Karl Schoete, wie man annimmt, ein Bankier aus Hamburg,

ſtarb in einem Boardinghouſe in Hoboken an Vergiftung durch
Laudanum. Die Polizei hegt den Verdacht, daß er ermordet
worden iſt, und nahm eine Dame namens Adele Schimmel feſt,
die Schoete auf der Fahrt von Hamburg an Bord der Prätoriag
Mitte Auguſt kennen gelernt hatte. Die Dame behauptet, Schoete
habe vor kurzem einen Kreditbrief in Höhe von 32 000 Dollars
verloren und ſeitdem Selbſtmordgedanken gehabt.

a

Das verſteigerte Dorf.
Der Fall, daß ein ganzes Dorf verſteigert worden iſt, klingt

zwar ganz ruſſiſch, er iſt aber tatſächlich in Deutſchland ge
ſchehen, und zwar in der Provinz Hannover. Die Veran-
laſſung dazu war der Konkurs, der über das Vermögen des Be
ſitzers des Dorfes verhängt wurde. Der Beſitzer der Glashütte
in Amelith in Südhannover, der Landwirt Bippart,
war in Konkurs geraten, und da mit den Gläubigern eine andere
Einigung nicht erzielt werden konnte, mußte die ganze Ortſchaft
Amelith zwangsweiſe verſteigert werden. Es handelte ſich dabei
um ein ziemlich beträchtliches Gebiet mit zahlreichen Baulich-
keiten. Amelith beſteht aus einer Glashütte mit ihren Neben-
gebäuden, einem umfangreichen .Gutshof, den der Beſitzer der
Glashütte bewohnte, und 24 Gehöften. Das geſamte Areal des
Dorfes beträgt 670 Morgen Land. Der Beſitz iſt im ganzen mit
579 000 Mk. Hhypotheken belaſtet geweſen. Längere Zeit wurden
alle möglichen Verſuche gemacht, den Konkurs abzulenken, die
Bemühungen hatten aber keinen Erfolg, ſo daß ſchließlich nichts
anderes übrig blieb, als zur Zwangsverſteigerung der Ortſchaft
zu ſchreiten. Die Auktion erfolgte nicht anders, als wenn es ſich
um irgend einen kleineren und weniger wertvollen Gegenſtand
gehandelt hätte. Es wurde geſteigert und zugeſchlagen, und der
Höchſtbietende konnte am Ende mit ſeinem neuen Erwerb oder
vielmehr im Bewußtſein ſeines neuen Beſitzes nach W W
Das höchſte Gebot machte die Kohlenhandelsgeſellſchaft „Glück auf“
in Kaſſel, der für 337 200 Mk. der Zuſchlag erteilt wurde. Hierbei
iſt alſo nahezu eine Viertelmillion der Forderungen ausgefallen.
Der Vorgang hat eine in ſozialpolitiſcher Hinſicht ſehr bedauer

Es waren nämlich die meiſten

beteiligt, zum Teil hatten ſie dabei ihre geſamten Grſparniſſe
ſtehen. Dieſe Gelder ſind zum größten Teil bei dem Konkurs voll
ſtändig verloren gegangen. Dazu kommt der Ausfall an rück-
ſtändigen Gehältern und Löhnen, deren Höhe den Betrag von
45 000 Mk. erreicht. Der Landwirt Bippart war 9 ſeit längerer
Zeit nicht mehr in der Lage geweſen, ſeinen Verpflichtungen in
dieſer Hinſicht nachzukommen.

Die revolutionäre Bewegung der Winzer im Departement
ube

gegen das Geſetz, welches ihre Weine von der Champagner-
bereitung ausſchließt, hat in den letzten Tagen ſehr an Aus
n gewonnen. Jn ſechs Ortſchaften wurden ſtürmiſch be
wegte Verſammlungen abgehalten, welche damit endigten, daß die
Gemeinderäte ſich bereit erklärten, ihre Aemter niederzulegen. Die
durch die Aemterniederlegung hervorgerufene Unordnung in der
Verwaltung ſoll die Regierung veranlaſſen, die den Beſitzern ver-
haßten Geſetzesmaßregeln außer Kraft zu ſetzen.
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Kampf zwiſchen Raubvogel und Hofhund.
Einen intereſſanten Kampf im Tierreiche konnte man, wie

uns geſchrieben wird, vor einigen Tagen in Darmſtadt be
obachten. Der Schauplatz war der Hühnerhof eines Bahnwärter-
hauſes hinter der Roſenhöhe. Die dort gehaltenen Hühner ge-
rieten plötzlich in große Aufregung, und als man der Urſache
nachforſchte, ſah man, daß ein großer Buſſard über dem Hauſe in
den Lüften kreiſte und es augenſcheinlich auf das Hühnervolk ab
geſehen hatte. Längere Zeit zog der Raubvogel ſeine Kreiſe, die
immer enger wurden, und man konnte es nicht verhindern, daß
der Vogel ſchließlich auf den Hof herabſtieß, um ſich dort eine
Beute zu holen. Er hatte aber kein Glück, denn er geriet an den
Herrn des Hühnerhofes, einen großen Hahn, der ſich energiſch zur
Wehr ſetzte und ſo vor dem Schickſal, unverſehens in die Lüfte
entführt zu werden, bewahrt blieb. Er trug nur einen Schnabel-
hieb am Halſe davon. Der Raubvogel dachte aber noch nicht daran,ſich mit ſeinem Mißerfolge zu Feſcheiden. Gr kreiſte vielmehr von

neuem über dem Hauſe und wartete auf den geeigneten Augen-
blick zu einem neuen Angriff. Dieſer erfolgte denn auch. Nachdem
die Kreiſe des Vogels wieder ganz klein geworden waren, ſchoß er
zum zweiten Male hernieder. Die Hühner waren aber recht-

itig in eine Hundehütte geflüchtet und der Buſſard begegneteFebt dem großen Hofhund, der vor der Hütte lag und den ganzen

Vorgang bisher mit klugen Augen beobachtet hatte. Der Hund
wurde nicht im geringſten durch den ungewohnten Gegner er-
ſchreckt. Er nahm vielmehr den Kampf an und es entſpann ſich
zwiſchen beiden Tieren ein regelrechter Zweikampf, der nahezu
10 Minuten dauerte, Die Gegner waren einander ſo gewachſen,

riedrich Leopold, der ſeine Stellung als

v Wunden, und der Vogel wurde ziemlich zerzauſt.
Der Hund erhielt mehrere blutende

Es gelang ihm
und hatte

daß keiner Sieger blieb.

Fswar, mit lahmen Flügeln zu entfliehen, der tapfere
aber die Hühnerſchar gerettet.

Das Eiſenbahnunglück bei Newhaven. Die Eiſenbahnkata
trophe bei Newhaven im Staate Connecticut hat nach den letzten
eſtſtellungen 25 Tote und 32 Schwerverletzte als Opfer gefordert.
e beiden verunglückten Eiſenbahnzüge waren mit Ferienreiſen-

den voll beſetzt, und die Mehrzahl der Opfer ſind Kinder. Die
Schwerverwundeten dürften in der Mehrzahl nicht mit dem Leben
davon kommen. Jn der öffentlichen Meinung herrſcht eine ſtarke
Erregung über den Vorfall, und die Preſſe greift die Sparpolitik
der Eiſen bahngeſellſchaften heftig an. Es wird behauptet, daß die
nachläſſige Verwaltung und der Mangel eines Signaldienſtes undWärterperſonals die Schuld an den täglichen Eiſenbahnunfällen

trage, und es ſei durchaus nicht das Verdienſt der Eiſenbahngeſell
ſchaften, wenn ſich dieſe Unfälle nicht zu 2 auswüchſen.
Die r fordert dringend Abhilfe dieſer Mißſtände und ein Ge
ſetz zur ſtaatlichen Ueberwachung der Eiſen bahngeſellſchaften in
bezug auf die Sicherheitsvorkehrungen auf den von ihnen ge-
leiteten Bahnen.

Drei Unteroffiziere und fünf Mann ertrunken. Aus New
port News wird gemeldet: Während eines Orkans ſind drei
Unteroffiziere und fünf Mann des Schlachtſchiffes „Nebraska“
durch Kentern einer Pinaſſe ertrunken. Einer unbeſtätigten
Meldung zufolge iſt der Dampfer „Mobjack“ mit Mann-
ſchaft und einigen Paſſagieren geſunken.

Automobilunfall auf dem Kleinen Sankt Bernhard. Auf dem
Kleinen Sankt Bernhard iſt ein Automobil mit vier Amerikanern,
einer Frau Dürr und ihrem Sohn, der das Automobil lenkte,
einer Frau Smith und dem Chauffeur, abgeſtürzt. Die Frauen
wurden mit ſchweren Rippen-, Arm- und Bein-
brüchen, die Männer mit weniger ſchweren Verletzungen etwa
20 Meter unter der Straßenböſchung von einem nachfolgenden
Automobil aufgeleſen. Der Kraftwagen iſt 200 Meter tief abge-
ſtürzt und zerſchellt.

Vier Soldaten bei einem Stallbrande ſchwer verletzt. Bei
einem Stallbrande in Groß-Zechen wurden vom Trainbataillon
Nr. 9 in Rendsburg, das ſich im Manöver befindet, vier Soldaten
ſchwer verletzt und ins Garniſonlazarett Ratzeburg gebracht.
Sieben Pferde kamen in den Flammen um.

Die Cholera. Jn Cherſon ſind ſeit dem 26. Auguſt vier
Cholerafälle vorgekommen, darunter drei tödliche.

Von Thaw. Wie aus Sherbrooke (Quebec) gemeldet
wird, ſetzte das Gericht Thaw in Freiheit. Er wurde dann ſofort
von der Einwanderungsbehörde verhaftet Eine ſpätere Mel-
dung aus NewYork beſagt: Der wiederverhaftete Harry Thaw
wird wahrſcheinlich wieder in die Jrrenanſtalt Matteawan zurück-
gebracht werden. Die Anwälte Thaws beabſichtigen jedoch, ihren
Klienten in einem bereitgehaltenen Automobil einer Kanadiſchen
Jrrenanſtalt zuzuführen, um ihm von dort aus ſpäter die Freiheit
zu erwirken.

Enormer Brandſchaden. Geſtern abend wurde in Man-
cheſter ein Speicher, in dem ſich Oel, Butter, Speck und 250
Ballen Baumwolle befanden, durch Feuer zerſtört. Der Schaden
wird auf 250000 L. ber 5000 000 Mark) geſchätzt.

Zur Ermordung der Gertrud Galle. Der unter dem Verdacht,
die verſchwundene Wirtſchafterin Gertrud Galle ermordet zu
haben, verhaftete Henk hat, wie aus Berlin gemeldet wird, nun
mehr zugegeben, daß er die Galle am 28. Juli in einem Heirats-
bureau kennen gelernt und auch am 29. Juli, dem Tag des Ver-
ſchwindens des Mädchens, mit dieſem zuſammen geweſen iſt.

Erdſtoß in Windhuk. Jn Windhuk iſt ein heftiger Erdſtoß
wahrgenommen worden.

Sport und Jagd.
Weltmeiſterſchaften. Eine gewaltige Zuſchauermenge umſäumte

am letzten Sonntag die Bahn in Leipzig, auf der Ruett die Weltmeiſter-
ſchaft der kurzen Strecke und Guignard die Weltmeiſterſchaſt dex langen
Strecke in glänzendem Stile auf Continental-Pneumatik gewannen.
Noch immer ſeit 1909 hält Continental-Pneumatik den Weltrekord der
Stunde hinter Schrittmacherführung mit 101,623 km. Auch in der
klaſſiſchen Fahrt „Rund um Berlin“, die am gleichen Tage vor einer
hunderttauſendköpfigen Zuſchauermenge ausgetragen wurde, blieb der
Continental-Pneumatik Sieger.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. September 1013.

Aufgeboten Der Kaufmann Karl Berger, Sangerhauſen und Luzie
Papſt, Werſeburger-Str. 96. Der Koch Heinrich Heiſter, Bad Kiſſingen
und Martha Kaluza, Bruckdorfer-Str. 8. Der Telegraphenarbeiter
Alfred Schlüter und Frieda Böttcher, Landwehrſtr. 14. Der Eiſenbahn-
Hilfsſchaffner Wilhelm Bork und Luiſe Mahlke, Jakobſtr. 31. Der
Schloſſer Joſef Schraml und Elfriede Scholz, PaulRiebeckſtr. 23. Der
Kaufmann Otto Werner, Gera und Gerda Reinhardt, Am Bauhof 1.

Eheſchließungen: Der Fleiſcher Willy Bornſchein, Landsberger
Straße 52 und Paula Müller, Freiimfelderſtr. 17.

Geboren: Dem Buchbinder Paul Meyer, Bugenhagenſtr. 18, T.
Eleonore, Dem Gemüſehändler Hermann Haring, Wörmlitzer-Str. 20,
T. Erna. Dem Kaufmann Abraham Gersmann, Magdeburger-Str. 66,
T. Anneliſe. Dem Bandagiſten Bruno Jacob, Mittelſtr. 2, S. Rudol.
Dem Chauffeur Guſtav Kellner, Nickel-Hoffmannſtr, 6, S. Heinz.

Geſtorben Des Friſeurs Walter Creutzmann S. Kurt, 1 Mon,,
Sperlingsberg 1. Die Witwe Anna Buſch geb. Günſch aus Nemsdorf,
68 J., Beeſener-Str. 15i. Marie Schulze, 54 J., Friedrichſtr. 4. Der
Arbeiter Wilhelm Pinkert, 29 J., Trothaer-Str. 81a. Der Königl.
EiſenbahnBetriebsſekretär Karl Boether, 55 J., Gr. Steinſtr. 33. Des
Brauereiarbeiters Guſtav Freygang Ehefrau Auguſte geb. Graul, 54 J.,
Brüderſtr. 11. Der Bureauvorſteher Karl Schröder, 52 J., Fürſtental 8.

Anuswärtige Aufgebote: Der Oberlehrer Dr. O. H. H. R. Friedrich,
Halle und G. M. A. Redlich, Eilenburg,

Halle (Rord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 3. September 1013.
Anfgeboten Der Oekonomieinſpektor Friedrich Dockhorn, Trothaer

Straße 38 und Klara Lieſche, Magdeburger-Str. 7.
0 gern Dem Tiſchler Albert Thiemann, Gr. Brunnenſtr. 16,

0 ar e
Geſtorben: Des Waffenmeiſters Albert Reinhäckel Ehefrau Thereſe

geb, Töppler, 40 J., DeſſauerStr. 70.
J

Verantwortlich: Für Politik und euilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. t und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,

örſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oextliches: i. V.: Fritz
ller; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale)

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Sagle)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
r Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die
rigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittggs.

Abwechslung in SommerSüßſpeiſen.
Außer dem allbekannten Milchflammeri iſt

Mondamin
die Hauptſache zu vielen billigen Süßſpeiſen, wie z. B.:

Mondamin- auflauf, enM in i,
r 4 on oladenEis,Schokoladen Flammeri, Pera ſener

Schreiben Sie um ein „B“ Büchlein an das Mondamin
t lin C. 2. Es lt eichneteà hieie in andere Soumerivei en, ougn nſaHhe Rehepte
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für Wo sche und
HHauspufz

unentbehrlich

Heniceſs Bleich-Soda
fienkel C2 DuüSsSseldorf.

Seit 38 03hren
m Gebrauch und
besfbewährh!

6697)

h 0

e

P Landung auf der neuen Renn bahn
am Sonntag d. 14. Septbr., nachm. 2 Uhr.

Passagierfahrten a 100 M K.
Anmeldungen hierzu sofort erbeten

Verkehrsverein (e. V.), Brüderstrasse 4.

n

Anfang S. Uhr.
Gastspiel des Fritz Steidl-Ensemble.

Fiserne u. kupf. Hessel!

von 30--400 Liter Inhalt.
Transport. Lesselkonerungen

von 40--250 Liter Inhalt.
Max herrmann, um. ten lir. Ulrichstr. 97.Brauo

30 Damen Corps de Ballett 30

Bach- Konzert
Wratzke u. Steiger, HNoflieferanten,

Apollo- Theater
Heute Donnerstag,Abends ühr Zum ersten Male:

uſpiel in 4 Akten (6 Bild.) nach dem gleichnamigen Roman

Poststr. 9/10.
SiIber. [4752Juwelen 601d4

des hieſ. „General-Anzeiger“ v. H. Courths-Mahler, bearbeitet
v. Dr. Fred. Michelle, in Szene geſetzt v. Ob.-Regiſſ A. Stünkel.

in der Pauluskirche
Sonnta, den 7. September. abends s Uhr.

Lobkantaten und Soll für Orgel.
Bin trittskarten 50 Pfg. und 1 Mk. (Altar) bei H. Nothan.

Fede Hausfrau müßte mindeſtens wöchentlich
einmal Geefiſche auf den Tiſch bringen.

Aus friſch eingetroffenem Kühlwaggon:
SeelachßGoldbarſch, Bratſchellſiſch „I7,

Habelſau ne wie 239 6chellſſh be ehe 355
Karbonaden rer 30 AngelſchellfiſchPratſchollen v ginn r
Große öcholle an 50-

Achinden a t Aermel h
Neue vVollheringe, 3 et 20

L Dtzd. nur 70
Eine Delikateſſe ſind unſere

Rieſenfettheringe, e 12
Dtzd. 70 1 D8d. 130Davon können auch Gabelbiſſen bereitet werden.

Rezepte dazu gratis. r
Die erſte 5ufuhr neuer

Delsardinen von 84 Hivfen
iſt ſoeben eingetroffen.

Durch Einkauf aus erſter Hand für unſere geſamten
Filialen ſind wir beſonders preiswert.

Doſe 33, 40, 45, 50, 55, 65, 68, 75, 85, 125, 145,
225 und 245

„Nor dsee“ Deutſchlunds
größter Geefiſchhandel.

Telephon 3783 und 1275. [4817

[4801Jm
Halleſchen Tatterſall

wird
gründlicher Reitunterricht

für Damen und Herren erteilt.
Penſionsſtallung, Zureiten

und Einfahren roher Pferde.
CLauchſtedterſtraße 1.

Telephon 2804.

Winters Germane
Patent-Dauerbrand-Sparofen

R vVin wo Brennt langsam; heizt daher die Rüumehin weitererorzug: und nicht den Schornstein,

Hiesige Verkaufsstellen: [4805
I Hempelmann Krause, Bleinsehmieden 5.
Max Herrmann, wun Uecxert, GT. lIriehstr. 97.

506, 000 in Gebrauen

Musſiebe.
Drahtgewebe, Drahtgeflechte,

Gitter aller Art. (a888
W Starke PDurchwurffiebe. Wo

Halleſche Drahtweberei von

C. M. Heiland un

nea l e

u

Nur noch Kurze Teit? za WittekindDas SJiedler'ſche Warenlager Steinweg 46/47 aus kaße) xeitahiekacsehenter-
o 3*. r90000 Stück Zigarren 75000 Stück Aigaretten Kur- Konzert

tü -Or ſteyr bietet Kauf gelegenheit m enorm i i i n o 1 5 n. Ken t

i 121 i spreis: 35 PfC Geöffnet vorm. 9 I Uhr, nachm. 3,7 u (4889)9 Ein t t ſ5 t Stenrr. Pfg.
m „[Jn Anewärnge äheme,Neues Th e

I S eue eater Freitag Salome,r eS Liter re Freog 3 ephine.

S o n Se t undewe d. h. Anzeigen, die das tägliche Leben betreffen, wie: Kauf und Verkauf-, Farmermädch en Suhihbeng,
Pacht, Miete, Perſonal, Kapitalgeſuche und angebote erzielen nur dann erh. Freitag: Die

S 9 S ſpaniſche Fliege. SonnabenDie ſpaniſche Fliege.

0 e m Magdeburg.engS lasso. Sonnabend Ma-S wenn ſie ſachgemäß abgefaßt und zweckeniſprechend ausgeſtatiet ſind, wenn e 59593
c die Auswahl der zu benutzenden Zeitunge Grund fachmänniwo fahrung getroffen wird. Alle dieſe Sene werben en e en n z m b SOrS aft,

S welche Preiserhöhung, ferner wird eine weſentliche Vereinfachung, Zeit S mit feinſter Raffinade ein
und Arbeitserſparnis erzielt durch Uebertragung derartiger Aufträge an die t W gi a c

S S P. eAnnoncen Expedition Rudolf Moſſe a e n
Magdeburg, Breiteweg 12 non MahonGeneralAgentur Halle a. S.: Louis Heiſe, Brüderſtraße 4 S Brinamaſchinen Vuhzen

a A. wenn winn nen u W Qual n billig WxDDDDoDoDdzcdoeomooga guT(tTtrrneTrCrnMCCmMECHemMuAükGeeeee

Drilimaschinen S SEsgen, Kultivatoren S
Düngerstreuer

S

„Westfalia“ Ssämtliche Pflüge
Kartoffelrodae- S

maschinen SKartoffelsortier- So

9

2

2

2

C
S

in allen 9S Ausführungen

S S sowie ee n S sämtl. MaschinenWeeeh- e e und Geräte für
die Landwirtschaft.

5 W e 0J

2
9

S Reparaturen
an Maschinen jeglicher Art
in sachgemässer Ausführung.

Tüchtige Monteure zu Diensten.
IIIIIIIIIII II11I1IIIIIIIIIILIIIILLIIII III

Sack Leipzig
Patentanwälte: In O. Sack. Drng. FSpielmann.

4782

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge
Kaufen Sie billigst bei (4753

rege Gustav Lucie, Sattlermeister,
v »wvwöwwmwmBÖWwwmwww *wwWwWrr—«—-v——ä—*—Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hälle (Saale). Telephon 8108 u. 8109.

Merseburgerstrasse 6.

Gegründet 1823.J. A. HECKERT
alle 16 Grosse Ulrichstrasse 16 Halle

Brautausstattungen. Hochzeitsgeschenke.
Grosse Auswahl. (4776«ſüfdrenenn

empfiehlt

Ofto Thiele, Buchäruckerei und Verlay,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Paul Xuber,

Halle a. S.
Neuanlagen moderner

Formobstgärten,
Hochstamm- u. Busch-

obst- Pflanzungen
und deren Pflese.

—SSSTS,-S-GCCGKLSbFVYVFSrFF EP

Kachoel-Oefen

Berliner u. renstr.C. Böhme, e
Gegründet 1764. [488

Niederlage bei
H. Schnee Nachf.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.

t Nit 2 Beilagen.

Spezialgeschäft für Kristall u. Porzellan.

S., Leipziger Strasse 61/62.
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Heeitag I. Beilage zu Nr. 415 der Halleſchen Feitung 5. September 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
5. September.

Der italieniſche Dichter Bernardo Taſſo geſtorben.
Der franzöſiſche Staatsmann A. J. D. Herzog von Riche
lieu geboren.Der Dichter Chriſtoph Martin Wieland geboren.
Der Tonkünſtler Giacomo Meherbeer geboren.
Die Engländer ergreifen Beſitz von Malta.
Die Engländer beſetzen Helgoland.
Der Komponiſt der „Wacht am Rhein“ Karl Wilhelm ge-
boren.
Der Dichter und Komiker Ferdinand Raimund endet durch
Selbſtmord.
Der franzöſiſche Philoſoph Auguſte Comte geſtorben.
Der Schriftſteller Moritz Gottlieb Saphir geſtorben.
Drei-Kaiſer- Zuſammenkunft in Berlin.
Der Anthropolog und Patholog Rudolf Virchow geſtorben.
Unterzeichnung des Friedensvertrages zwiſchen Rußland
und Japan in Portsmuth, V. St.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
z. Sept. Gefecht bei Zahna. Die preußiſche Vorhut vom

Korps Tauentzien, faſt alle Landwehr, wird von dem
vordringenden Heere Neys unter erheblichen Verluſten
zum Rückzuge gezwungen.

Tagesſpruch: Viel Elend Lührt davon her, daß die Men
ſchen ihre Ohren lieber gebrauchen als ihre Pign

ropp.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

5. September 1813.
Nachdem Napoleon ſelbſt die feindliche Stellung am Morgen

erkundet, ſucht er Blücher in ein Gefecht zu verwickeln. Doch
läßt dieſer ſeine Korps über die Neiße zurückgehen. Vor
Keichen bach kommt es zu einem hitzigen Reitergefecht, wobei
Oberſt Katzeler mit 16 Schwadronen 13 feindliche zurückwirft.
An den Neißeübergängen kommt es zeitweiſe zu Stockungen, bis
Blücher ſelbſt der Kavallerie ein Beiſpiel gibt und durch den
Fluß ſetzt. Die Stellung, welche die Jnfantexie von Blüchers
Rachhut hinter dem Fluſſe genommen, ſucht Murat am Abend
mit zahlreicher Kavallerie durch Ueberſchreiten einer Furt zu
nehmen; Geſchützfeuer, das vier Adjutanten von ſeiner Seite
wegreißt, zwingt ihn zurückzugehen. Napoleon, der einſieht, daß
Blücher ſich planvoll einer Schlacht entzieht, und daß er in nutz-
loſer Verfolgung ſich nicht weiter von der Berliner und Dresde-
ner Armee entfernen dürfe, geht nach Bautzen und von da wieder
nach Dresden zurück. An dieſem Tage ſoll er das Wort ge
ſprochen haben „Ces animaux ont appris quelque chose!“
(„Dieſe Tiere haben etwas gelernt!“)

SächſiſchChüringiſcher Reiter und
pferdezuchtverein zu Halle.

Vierter Tag: Sonntag, den 26. Oktober,
nachm. 2 Uhr,

auf der neuen Rennbahn am Hettſtedter Bahn-
of.

J. Herbſt-Flachrennen. Ehrenpreis dem ſiegenden
Reiter, falls mindeſtens 2 Pferde verſchiedener Beſitzer ablaufen,
und garantiert 1000 Mk. hiervon 700 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem
zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Herren-Reiten. Für
Zjähr. und ältere inländiſche, öſterr.zungar. und däniſche Pferde,
die ſeit 1. Januar 1913 weder ein Rennen von 1500 Mk., noch
ſeit 1. Oktober 1912 in Summa 3000 Mk. gewonnen haben. 20
Mark Einſatz, 10 Mk. Reugeld. Gewicht: 3jähr. 68 kg, Ajähr.
72 kg, ältere Pferde 73 kg. Für jede im laufenden Jahre in
Summa gewonnenen 500 Mk. 1 kg mehr, akkumulativ bis 5 kg.
Jedem von außerhalb ſtartenden und nicht plazierten Pferde
60 Mk. Transportkoſten-Entſchädigung. Diſtanz: ca. 2200 m.
Zu nennen bis 14. Oktober.

II. Schlettauer Verkaufs-Hürden-Handicap.
Garantierte Preiſe 2500 Mk. hiervon 1600 Mk. dem erſten,
500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten
Pferde. Für 3jähr. und ältere inländiſche, öſterr.-ungar. und
däniſche Pferde, die für 4000 Mk. käuflich ſind. 50 Mk. Einſatz,
25 Mk. Reugeld, nur 15 Mk., wenn bis 10. Oktober nicht ange-
nommen. Die Gewichte werden am 4. Oktober bekannt gemacht.
Für jedes gewonnene Rennen nach Veröffentlichung der Gewichte
3 kg mehr. Jſt der Sieger für 3000 Mk. käuflich, was bei der
Annahme zu erklären iſt, ſind 116 kg, falls für 2000 kfäuflich,
3 kg, falls für 1000 Mk. käuflich, 4 kg vom Handicap erlaubt.
Diſtanz: ca. 3400 m. Zu nennen bis 26. September.

III. von Verſen-Jagd-Rennen. Garantiert Ehren-
preis dem ſiegenden Reiter und 2250 Mk. hiervon 1200 Mk. dem
erſten, 600 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten, 150 Mk. dem
vierten Pferde. Herren-Reiten. Für Ajähr. und ältere in-
ländiſche, öſterr.zungar. und däniſche Pferde, die ſeit 1. Januar
1912 kein Rennen von 1000 Mk. und ſeitdem nicht in Summa
3000 Mk. gewonnen haben. 40 Mk. Einſatz, 20 Mk. Reugeld.
Gewicht: 4jähr. 74 kg, S5jähr. 7738 kg, ältere Pferde 78 kg. Für
jede im laufenden Jahre in Summa gewonnenen 500 Mk. 1 kg
mehr. Jedem von außerhalb ſtartenden und nicht plazierten
Pferde 60 Mk. Transportkoſten-Entſchädigung. Diſtanz: ca.
4000 m. (Haupt-Bahn.) Zu nennen bis 10. Oktober.

IV. Halleſches Offizier-Jagd-Rennen. Ehren-
preiſe den Reitern des erſten, zweiten und dritten Pferdes und
garantiert 4000 Mk. hiervon 2000 Mk. dem erſten, 1000 Mk. dem
zweiten, 600 Mk. dem dritten, 300 Mk. dem vierten, 100 Mk. dem
fünften Pferde. Handjcap. Zu reiten in Uniform von aktiven
Offizieren oder Offizieren des Beurlaubtenſtandes der Deutſchen
Armee. Für Ajähr. und ältere Pferde aller Länder, die im
laufenden Jahre kein Rennen von 4000 Mk. gewonnen haben.
80 Mk. Einſatz, 40 Mk. Reugeld, nur 20 Mk., wenn bis 10. Oktober
nicht angenommen. Die Gewichte werden am 4. Oktober bekannt
gemacht. Für jede nach Veröffentlichung der Gewichte als Sieger
in Summa gewonnenen 1500 Mk. 1 kg mehr. Jedem von außer-halb ſtartenden und nicht plazierten Pferde 60 Mk. Transport-

koſtenEntſchädigung. Diſtanz: ca. 5000 m. (Haupt-Bahn.) Zu
nennen bis 26. September.

1569.
1585.

1733.
1791.
1800.
1807.

1815.

1836.

1857.

1858.

1872.

1902.

1905.

V. Otto-Hürden-Rennen. Garantierte Preiſe
2000 Mk.; hiervon 1200 Mk. dem erſten, 400 Mk. dem zweiten,800 Mk. dem dritten und 100 Mk. dem vierten Pferde. Für

öſterr.zungar. und däniſcheg Age und ältere inländiſche,
ferde, die ſeit 1. Juli 1912 kein Rennen von 2000 Mk. gewonnen

haben, 30 Mk. Einſatz, 15 Mk. Reugeld. Gewicht: 8jähr. 60 kg,
4jähr. 65 Kg, öjähr. 70 kg, ältere Pferde 71 kg. 4jährigen und
älteren Pferden, die kein Rennen gewonnen haben, 3 erlaubt.
Diſtanz: ca. 3000 m. Zu nennen bis 10. Oktober.

VI. Abſchieds-Jagd-Rennen. Lokales Rennen.)
Garantiert Ehrenpreiſe den Reitern der erſten vier Pferde und
Erinnerungsbecher den übrigen Mitreitenden. Herren-Reiten.
Herren, welche ſeit 1. Oktober 1912 nicht zehn öffentliche Flach-
oder HindernisRennen 2 überhaupt nicht zwanzig Flach- oderHindernis- Rennen im ttel gewonnen haben. In Uniform,
rotem Rock oder Dreß zu reiten. Für 8jähr. und ältere Pferde,
die ſeit 1. Januar 1912 weder in Flach- noch in Hindernis- Rennen
einen Geldpreis von 350 Mk. gewonnen haben. Eintragung der
Pferde beim Union-Klub nicht erforderlich. 10 Mk. Einſatz, ganz
Reugeld. Gewicht: 3jähr. 63 kg, A4Ajähr. 72 kg, d5jähr. 7514 kg,
ältere Pferde 76 kg. Ausländiſchen Pferden als ſolchen kein Auf-
eng Für jedes ſeit 1. Oktober 1912 auf einem öffentlichen

ennplatz gewonnene lokale Rennen 1 kg mehr. Dienſt- und
Chargenpferden 5 kg erlaubt. Die Herrenreiter- Erlaubnis fällt
fort. Proteſte in dieſem Rennen entſcheidet das Vereins-Schieds-
gericht endgültig. Jedem von außerhalb ſtartenden und nichtplazierten Pferde 60 Mk. Transportkoſten-Entſchädigung. Diſtanz:

ca. 3200 m. (Leichte Bahn.) Zu nennen bis 10. Oktober beim
Sekretariat des Vereins in Halle a. S., Martinsberg 2.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 4. September.

Ein alter Sechsunddreißiger geſtorben.
Am 28. Auguſt ſtarb nach ſchwerem Leiden in Poſen der

Oberſtleutnant a. D. Viktor Schmidt von Knobels-
dorf, der dem Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 von 13891 bis 1896, zuletzt als
Bataillonskommandeur, angehörte. Der Verſtorbene hat ſich im
deutſchfranzöſiſchen Kriege das Eiſerne Kreuz erworben und
war zuletzt Vorſteher des Graf Thaddäus von Garchnskiſchen
Stifts zu Wilda.

Aufbewahrung von Eiſernen Kreuzen und dergl.
Der Kaiſer hat auf Bericht des Staatsminiſteriums ge-

nehmigt, daß diejenigen Kriegsdenkmünzen, die ſatzungsgemäß
den Hinterbliebenen belaſſen werden ſollen, ſowie das Eiſerne
Kreuz und ſämtliche vor dem Feinde erworbenen Orden und
Ehrenzeichen auf Wunſch der Beteiligten in derſelben Weiſe bei
den Kirchſpielen aufbewahrt werden, wie das Düppeler
Sturmkreuz, das Alſenkreuz, die Kriegsdenkmünze für 1813,15
und das Erinnerungskreuz für 1866. Ferner hat der Kaiſer be-
züglich der vor dem Feinde erworbenen Orden und Ehrenzeichen
der Generalkommiſſion die gleiche Erlaubnis erteilt, wie ſie für
das Eiſerne Kreuz wegen der Zurückbehaltung durch die Hinter-
bliebenen bereits in Uebung iſt.

Die Beſichtigung gekündigter Wohnungen durch Mietsluſtige
iſt nach der Reiſezeit wieder recht lebhaft geworden. Die Reiſe
war für nicht wenige die Kräftigung und Stärkung zu dem
Oktoberumzug mit ſeiner Unruhe und Arbeit, und wer nicht ſchon
vorher eine neue Wohnung gemietet hat, muß ſich nun ernſtlich
danach umſehen. Ein Vergnügen iſt das Beſichtigen weder für
den Suchenden noch für den Mieter, der es dulden muß, daß
wildfremde Menſchen durch ſeine Wohnung wandern und ſie mit
kritiſchen Blicken muſtern. Ja, er muß es dulden. Das Bürger-
liche Geſetzbuch enthält zwar darüber keine Beſtimmung, in den
Mietsverträgen wird man ſie aber finden, und auch wenn ſie
darin nicht aufgenommen wäre, müßte die Beſichtigung geſtattet
werden. Wer ſich ihr widerſetzen würde, könnte dazu gezwungen
werden und wäre für allen durch ſeinen Widerſtand und ſeine
Weigerung verurſachten Schaden haftbar. Mit der erfolgten
Kündigung beginnt die Verpflichtung, die Wohnung, die man auf
geben will, Mietluſtigen zu Figen und man darf auch dem Haus
wirt oder einem von ihm Beauftragten nicht verbieten, bei der
Beſichtigung zugegen zu ſein. Jſt der Wohnungsinhaber in der
ortsüblichen Beſichtigungszeit nicht anweſend, muß er dafür
Sorge tragen, daß die Wohnung geöffnet und beſichtigt werden
kann. Auch aus dieſer Unterlaſſung können Schadenerſatzan-
ſprüche abgeleitet werden. Es empfiehlt ſich daher, bei Abweſen-
heit den Wohnungsſchlüſſel einem gefälligen oder zuverläſſigen
Nachbarn, dem Hausmann oder dem Wirte ſelbſt, ſofern er im
Hauſe wohnt, einzuhändigen. Noch mehr Meinungsverſchieden-
heiten als über dieſe Punkte ſind über die Frage ſchon entſtanden,
zu welchen Tagesſtunden die Beſichtigung ſtattzufinden hat, wann
man zum Empfange bereit ſein muß und wann man ſich des un-
geſtörten Beſitzes ſeines Heims erfreuen darf. Das Geſetz, das
ſich über die Beſichtigung ausſchweigt, kann logiſcherweiſe auch
nichts von der Beſichtigungszeit erwähnen. Sie regelt ſich nach
dem, was ortsüblich iſt. Für Groß- Berlin hat das Kammer-
gericht die Stunden von 11 bis 1 Uhr mittags und von 3 bis 6 Uhr
nachmittags als ortsüblich bezeichnet. Tagesſtunden werden es
allerorts ſein müſſen, die Dunkelheit iſt für eine Beſichtigung
ungeeignet. Nach derſelben kammergerichtlichen Entſcheidung iſt
die Beſichtigung am Sonntag von 10 bis 3 Uhr zu erlauben.
Anderswo mag es üblich ſein, daß man an Sonntagen keine Be-
ſichtigung zu dulden braucht. Krankenzimmer ſind von der Be-
ſichtigung ausgenommen. Was nicht geſetzlich und nicht ortsüblich
feſtſteht, muß zwiſchen Mietern und Mietsluſtigen, die ſich der
gleichen Unannehmlichkeit des Wohnungswechſels gegenüberſehen,
dem Taktgefühl anheimgegeben werden.

Zeppelinfahrten mit Landungen und Paſſagieraufnahmen
auf dem neuen Rennplatz am Hettſtedter Bahnhof.
Der Verkehrsverein Halle hat in Gemeinſchaft mit

dem Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und Pferde-
zuchtvere in und dem Sächſiſch-Thüringiſchen
Verein für Luftfahrt, Sektion Halle, nachlängeren Verhandlungen mit der Deutſchen Luftſchiff-
fahrt-Aktien- Geſellſchaft (Delag) geſtern einen
Vertrag abgeſchloſſen. Nach demſelben ſoll, wie ſchon kurz ge-
meldet, Sonntag, den 14. September auf dem Rennplatz am Hett-
ſtedter Bahnhof hierſelbſt das in Leipzig ſtationierte Zeppelin-

eine weitere Paſſagierfahrt mit neuer Landung auf dem
Platze anſchließt. Noch am ſelben Tage erfolgt die Rückfahrt mit
Fahrgäſten nach Leipzig. Vorausſetzung iſt, daß ſich eine genügende
Anzahl Fahrgäſte findet. Der ſonſt übliche Preis von 200 Mk.
für den Paſſagier iſt auf 100 Mk. für dieſe Fahrten ermäßigt
worden. Dieſe Ermäßigung wird aller Vorausſicht nach einen
roßen Andrang von Fahrgäſten zur Folge haben. Meldungen
ind ſofort an die Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins, Brüder-
raße 4, zu richten, da die Anzahl der Fahrgäſte für die drei
ahrten auf 51 Perſonen beſchränkt iſt und die Anmeldungen

nur in der Reihenfolge, in der ſie eingehen, berückſichtigt werden
können. Es iſt ſehr erfreulich, daß es den Bemühungen der Ver
eine gelungen iſt, unſerer Stadt dieſes intereſſante Schauſpiel zu
ſichern, um das ſich manche andere Stadt bisher vergeblich be-
worben hat.

Kreislehrerkonferenz.
Die diesjährige Kreis-Lehrer konferenz der

evangeliſchen Volksſchulen zu Halle findet am Mitt-
woch nächſter Woche, den 10. September, ſtatt. Zur Behandlung
ſern das von der Königl. Regierung geſtellte Thema: „Der Ge-
chichtsunterricht in der Volksſchule unter Bezugnahme auf die

miniſteriellen Weiſungen vom 31. Januar 1908.“ Den Vortrag
hierüber hält Herr Lehrer B. Schäfer, Korreferent iſt Herr
Lehrer Lehrmann. Von erſterem ſind zu dem Thema eine
Reihe Leitſätze aufgeſtellt worden, in denen u. a. ausgeführt wird:
Die Vermittelung einer vertieften Einſicht in das Wirtſchafts-,
Rechts und politiſche Leben von Vergangenheit und Gegenwart
wird erleichtert, a) wenn minder wichtige Stoffeinheiten ausge-
ſchieden werden (Völkerwanderung der Hunnen und Goten,
Attila), b) wenn Stoffgruppen verwandten Gebieten ganz oder
teilweiſe eingereiht würden (Mohammed, Bonifatius, Calvin,
Zwingli, Hus, Luther, Kreuzzüge, Entdeckungen, Albrecht I. und
die Schweiz und das Verſicherungsweſen), c) wenn durch ein ge-
ſchichtliches Leſebuch und durch Schülerbibliotheken das Jntereſſe
für eigene Weiterbildung erhalten bliebe. Die von der König-
lichen Regierung empfohlenen Bücher ſind kurz ſo zu charakte-
riſieren: „Kabiſch“ verſpricht ſich größeren Vorteil durch weiſe
Stoffbeſchränkung und Darbietung in kindertümlich-ausführlicher
Erzählerweiſe; „Bär“ will die Kinder vornehmlich zu ſpekulativem
Denken anregen und dieſe veranlaſſen, ſich in die Situation zuverſetzen; Falt uſw.“ empfehlen ausgiebige Benutzung der
Quellen und vortreffliche Darſtellung etwa in der Form der Frey-
tagſchen Ahnen.

Todesfall. Jnfolge Schlaganfalls verſtarb am Donnerstag
früh der hieſige Holzhändler Otto Wolff im 77. Lebensjahre.
Er war eine bekannte und gern geſehene Perſönlichkeit.

Sämtliche Poſtſendungen für Bulgarien werden von jetzt
ab bis auf weiteres über Oeſterreich- Ungarn und Rumänien ge-
leitet.

Jn der nächſten freien Konferenz der Diözeſe Halle-Land I
wird Paſtor Paſche- Dieskau über die „Eccleſia“ und Paſtor
Balthaſar Ammendorf über weibliche Jugendpflege Vortrag
halten. Die Zuſammenkunft findet am 15. September, nach-
mittags 3 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtatt.

Der 17. Verbandstag Mitteldeutſcher Handelskammern
findet am 16. und 17. September in Halle ſtatt.

Ausmarſch. Heute morgen nach 8 Uhr ſind unſere Sechs-
unddreißiger ins Manöver ausgerückt. Die neue Feld-
uniform der Truppen fiel allgemein auf, man wird ſich erſt an
die graue Farbe gewöhnen müſſen, ſchöner ſieht das alte „preu-
ßiſche Blau“ aus, aber grau iſt im Felde praktiſcher. Um 9 Uhr
ſetzte ſich der lange Zug vom Güterbahnhofe aus in Bewegung.
Die Mannſchaften waren in heiterſter Manöverſtimmung; der
Soldat ſieht dem Manöver gern entgegen, das ihm mit ſeinem
„heute hier, morgen da“ immer etwas Abwechslung bringt. Die
Maſchinengewehrkompagnie hat bereits Ende voriger Woche den
weiten Marſch in das Manövergelände in die Gegend bei Salz-
wedel angetreten. Die diesjährigen Herbſtübungen ſchließen mit
einem Korpsmanöver des 4. Armeekorps gegen einen markierten
Feind am 17. September. Die Fußtruppen werden noch am
ſelben Tage mit der Eiſenbahn in ihre Standorte zurückbefördert.

Turnen. Bei den Vorſpielen um die Gaumeiſterſchaft im
Fauſtballſpiel haben die I. und II. Mannſchaft des Allgemeinen
Halleſchen Turnvereins ſehr gut abgeſchnitten, was aus folgen-
den Reſultaten erſichtlich iſt. Allgemeiner Halleſcher Turn-
verein I gegen Jahnſchen Turnverein-Halle J 86: 31, Allgem.
Halleſcher Turnverein II gegen Jahnſchen T.-V.- Halle J 64: 43,
Allgemeiner Halleſcher Turnverein I gegen Frieſen- Weißenfels I

95 81, Allgemeiner Halleſcher Turnverein II gegen Frieſen-
Weißenfels J 83: 55, Allgemeiner Halleſcher Turnverein I
gegen Allgemeinen Turnverein Merſeburg J 103: 91, Allge
meiner Halleſcher Turnverein II gegen Allgemeinen Turnverein
Merſeburg II 114: 103, Allgemeiner Halleſcher Turnverein I
gegen Allgemeinen Turnverein Merſeburg II 102:69, Allge-
meiner Halleſcher Turnverein II gegen Allgemeinen Turnverein
Merſeburg J 127: 142. Da die erſte Mannſchaft noch kein
Spiel verloren hat, ſteht ſie im Gau an erſter Stelle.

Remontemarkt. Zum Ankauf von warmblütigen voll
jährigen Reit- und Zugpferden für militäriſche Zwecke ſollen
bekanntlich öffentliche Märkte abgehalten werden. Für Halle
iſt der Remontemarkt auf den 17. und 18. September vormittags
7 Uhr 45 Min. bzw. 8 Uhr feſtgeſetzt, und zwar auf dem Platze
hinter der Kaſerne am Rößplatze.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Evangeliſche Stadt
miſſion bei günſtiger Witterung am kommenden Sonntag um41 Uhr in der Nähe des „Waldkaters“ zu halten. Herr Paſtor

Winterberg wird eine Anſprache halten und der Poſaunen-
und Gemiſchte Chor den muſikaliſchen Teil übernehmen. Abends
824 Uhr findet ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt, bei günſtiger
Witterung im Garten, ſonſt im Saale des Stadtmiſſionshauſes,
Weidenplan 4.

„Verkauft“ heißt das Thema, über welches Herr E. Döni tz
am Sonntag, den 7. September, abends 814 Uhr im Gemeinſchafts-
hauſe, Margaretenſtraße 5, ſprechen wird. Eintritt frei.

Zoo. Heute, Donnerstag, abend konzertiert das Stadt-
theater-Orcheſter. Die Eintrittspreiſe ſind ermäßigt.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittag iſt Kur
konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell-
meiſter Laber.

Walhallatheater. Mit Direktor Fritz Steidls En-
ſemble iſt wieder eine fidele Geſellſchaft eingezogen. Als be-
ſondere Ueberraſchung bringt das Enſemble diesmal die neue
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Revue „Brabo-Dacapo“ von Max Reichardt. Jn
bunter Reihenfolge ſehen wir die Ereigniſſe der Neuzeit
treffender und gloſſierter Weiſe an uns vorüberziehen.
Schallendes Gelächter erhebt ſich, ſobald ein beſonders ulkiger
Schlager verblüfft. Es lohnt wirklich, ſich die neue Revue
„BravoDacapo“ anzuſehen, die durch ihre prächtige und koſtbare
Ausſtattung, ſowie hervorragenden Balletteinlagen in allen Großſtädten rieſge Erfolge gebracht und auch in Halle vom erſten

Tage ab gut eingeſchlagen hat.
Apollotheater. Nach dem großen Erfolg, den die Direktion

des Apollotheaters mit dem ausgelaſſenen Schwank „Die ſpaniſche
Fliege“ erzielte, wird heute Donnerstag die Erſtaufführung
einer intereſſanten Schauſpielneuheit ſtattfinden. „Der ſtille
See“, ein Roman von der bekannten Schriftſtellerin
H. Courths-Mahler, welcher bei allen Leſern großen Er-
folg hatte, iſt von dem Schriftſteller Dr. Frederic Michelke zu
einem Schauſpiel in vier Akten frei dramatiſiert worden. Die
Direktion hat ſich zur Aufführung dieſes Werkes um ſo eher ent
ſchloſſen, als „Der ſtille See“ ſich als ein äußerſt erfolgreiches
Stück in mehreren anderen Großſtädten bewährt hat. U. a.
wurde es bei der Berliner Aufführung im dortigen „Luiſen
theater“ von der geſamten Preſſe äußerſt warm 'aufgenommen,
ſo ſchrieb z. B. der „Berl. Lok.-Anz.“: „Das „Luiſentheater“
eröffnete mit einer Premiere „Der ſtille See“ die Saiſon. Das
Stück trug einen ſtarken Erfolg davon. Der ſtille See iſt das
unerkannte Frauenherz, in deſſen Tiefe eine Fülle edler Eigen-
ſchaften ſchlummert, die erſt durch das rauhe Leben ans Licht
gezogen werden. Ruth iſt ein ſtiller See, und es iſt nun ſehr
hübſch geſchildert, wie der junge Ehemann erſt nach und nach
den Wert ſeiner Frau erkennt.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Hausgrundſtücke verſteigert: 1. Halle, Lindenſtraße 86,
auf den Namen des Zimmermeiſters Eduard Hoppe ein-
getragen, dann herrenlos, mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 3690 Mk. Belaſtet war das Grundſtück mit 57000 Mk. Er-
ſteher war der erſte Hhpothekengläubiger, Rentier Oskar Kühn
hier, mit 46 000 Mk. Der Zuſchlag wurde ſogleich erteilt.
2. Halle, Preßlers Berg 13, ebenfalls herrenlos, mit einem jähr
lichen Nutzungswerte von 3340 Mk. Belaſtet war dieſes Gründ
ſtück mit 63 000 Mk. Erſteher war Bäckermeiſter Guſtav Becker
hier mit 59 000 Mk. Der Zuſchlag wurde noch ausgeſetzt.

Halleſche Tageschronik. Vor Magdeburger Straße 41
fand geſtern Mittwoch ein Waſſerrohrbruch ſtatt. Ver
kehrsſtörungen wurden nicht verurſacht, Zwei wohnungsloſe
Arbeiter hatten ſich in der Nacht zum Donnerstag durch Ueber
ſteigen der Hofmauer in ein Grundſtück der Kronprinzen-
ſtraße ein geſchlichen, angeblich, um dort zu nächtigen. Der
eine Täter wurde feſtgenommen, dem andern gelang es, über die
Hofmauer zu entkommen. Jn einer Schankwirtſchaft in der
Leipziger Straße fand geſtern Mittwoch abend eine Schläge-
re i zwiſchen einem Handelsmann und ſeiner Ehefrau ſtatt. Durch
das Verhalten der Eheleute, die ſich auch mit gemeinen Redens-
arten beſchimpften, entſtand vor der Wirtſchaft eine größere
Menſchenanſammlung.

Kochkurſus in Nietleben. Nachdem der vom Vaterländi-
ſchen Frauenverein des Saalkreiſes in Wettin veranſtaltete Koch-
kurſus beendet iſt, beginnt in Nietleben ein ſolcher. Daran
nehmen 20 der Schule entwachſene junge Mädchen teil.

Goſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 3. September 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4758 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Scharn-

horſt“ tritt Sonnabend, den 6. September, um 2 Uhr an der
Roonſtraße zu einer größeren Uebung mit Abteilung „Seidli tz“
an. Vorher Appell mit Beſprechung des Elternabends. Alles
muß kommen. Abteilung „Zieten“ tritt Sonntag früh 6 Uhr
zum Tagesausflug (mit Abkochen) in der Brunnenſchule an.

Vereins-Anzeiger.
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt. Sitzung

am 6. September 335 Uhr im „Reichshof“. Herr Profeffor
Schulz: Ueber hieſige Birkenarten; Herr BornWettin:
Vorlage von Bromus-Arten; Herr Bernau: Die Silber-
diſtel von Röſſen bei Merſeburg.

Verein für Naturkunde. Am Sonnabend 836 Uhr Sitzung im
„Coburger Hofbräu“ (Kaulenberg 1). Kleinere Vorträge (Mit-
teilungsabend). Gäſte willkommen.

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Am 6. Sep
tember 814 Uhr Geſamtvorſtandsſitzung im „Ratskeller“. Tages-
ordnung: Anzahl der Stadtverordneten; Stadtverordneten-
wahlen Neueinteilung der Abſtimmungsbezirke; Wünſche für
den ſtädtiſchen Haushaltplan; Staatsangehörigkeit.

Verein ehemaliger Jnfanteriſten. Am kommenden Sonnabend
im Zoo Sedanfeier, verbunden mit verſchiedenen Auf
führungen.

Kurorte und Reiſen.
S Bad Liebenſtein. Am Montag nachmittag traf die

KöniginWitwe Olga von Griechenland in Bad Liebenſtein ein,
um ſich durch Dr. Graf Wiſer behandeln zu laſſen.

wWetterüberſicht des offtziellen Wetterdienſtes
von 4. September früh 7 Uhr.

2 t

t Temperaturcae e

Halle!) 766,4 16 NOs3 bedeckt 21 14 1
Torgaur) 764;90 16 N 1 22 15 oNordhauſen) 765,22 14 NWV2 21 12 0
Magdeburg“) 765,6 15 XNOoO2 e 2214 0
Gardelegens) 766,90 14 N2 21 14 1
Brocken) 10 No 2 11 81—5) ſchwacher Regen.

Der hohe Druck im Norden des Erdteils hat ſich unter Ver
ſtärkung weiter re ausgebreitet. Das Tief über dem weſt
lichen Rußland iſt daher ſaer gezogen und hat das geſtern
bei Memel gelegene Teilminimum mit aufgenommen. Jm
Dienſtbezirk fielen auch geſtern 3 zumeiſt geringe Nieder
u Da der hohe Drück ſeinen Einfluß nunmehr auch auf

orddeutſchland ausbreiten dürfte, ſo haben wir bei nordöſtlichen
Winden ziemlich heiteres, trockenes, tagsüber wärmeres Wetter
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 5. September; Ziemlich heiter, trocken, tagsüber wärmer.

Waſſerſtände am 4. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,74, Trotha Untp. 1,46,
Grochliz 0,68, Bernburg Üntp. 0,60, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,10. El be: Leitmeritz 0,09, Außig z 0,40, Dresden

1,36, Torgau 0,56, S 1,60, Roßlau 1,03,Barby 1,17, Magdeburg 6,99, Tangermünde 1,72, Witten
berge 1,88, Hohnſtorf 1,05. Mul de: Düben 0,70,

Börſen- und Handtelseil.
Gewerkſchaft Johannashall, Bericht über das 2. Quartal 1913.

Der Erlös aus dem Salzverkauf beträgt 109 947,28 hiervon ab
General Unkoſten und Verrechnungen 27 760,63 verbleiben
82 186,46 Der Ueberſchuß des I. Quartals 1913 betrug
187 259,01 A. Mithin Ueberſchuß im 1. Semeſter 1913 269 445,46
bei 29 622 dz K-0O Abſatz gegenüber 262 765,93 im I. Semeſter 1912
bei 37642 dz K. 0O Abſatz. Die Berufung der Gewerkſchaft Wils gegen
die Datierung ihrer proviſoriſchen Beteiligung ab 1. Februar 1913 iſt
erfolglos geblieben, dagegen wurde auch der gegneriſche Antrag auf
Herav rung der gewährten Ziffer abgewieſen.

Die Ländliche Spar und Darlehnskaſſe Niemberg und
Umgegend, e. G. m. b. H., hält am Donnerstag, den 11. d. Mts.,
nachmittags 4 Uhr im Heubnerſchen Gaſthofe zu Niemberg ihre ſiebente
ordentliche Generalverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht die
Rechnungslegung, Vorlegung des Reviſionsberichtes, Beſchluß über das
Geſchäftsergebnis, Decharge an den Vorſtand, Wahl eines turnusgemäß
ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedes und zweler Aufſſichtsratsmitglieder,
Anträge aus der Verſammlung uſw. Die Kaſſe hat mit Ende Juni
wiederum ein günſtiges Geſchäſtsjahr beendet.

Der Aufſichtsrat der Goldenen Aue, AktienMalzfabrik in
Roßleben, ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende
von wiederum 9 vor.

Ländliche Spar und Darlehnskaſſe Heeren (e. G. m. b. H.)
Oſtheeren (Kreis Stendal). Die zählt 28itglieder mit einer Geſamthaftſumme von 35 800 Mark. Die

Summe der Debitoren beträgt 30 399,88 Mark, die Summe der
Kreditoren 28 724,17 Mark, darunter ſind Spureinlagen mit
12 927,15 Mark verzeichnet.

FlockenFabrik Jävenitz (e. G. m. b. H.), Altmark. Das
letzte er (1. Juli 1912 bis 30. Juni 1913) ſchließt mit
129 208,41 Mark in Aktiva und Paſſiva. Es betrugen am Schluſſe
des Geſchäftsjahres: Jmmobilien-Konto 64 767 Mark, Maſchinen
konto 35 696 Mark, Debitoren 14 193,76 Mark, Genoſſenſchafter

konto 3318,65 Mark, Anleihekonto 85 000 Mark, Konto bei der
Spar und Darlehnskaſſe 8 283,26, Mark. bei der Genoſſenſchafts-

bank 83 507,90 Mark, bei der Mitteldeutſchen Privatbank 2 028,50
Mark, Geſamthaftſumme der 83 Mitglieder 100 000 Mark

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. Angekommen am 3. September 1913;
Schlepper Nr. 3829, Steuermann Stellfeld, mit Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 4. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodulte 75 ohne

Sack bis Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem,

Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack
Tendenz: ſtill.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
September 9.522 G., 9,57x B., Oktober 9.25 G., 9.80 B., Okt. Dez,
9.25 G., 9.27x B., Januar-März 9.37 G., 9.42x B., Mai 9.55 G.,
9.60 B., Auguſt 9.72x G., 9.77x B., ruhig, ſtetig.

Hamburg, 4. September. (Eigener Drahtbene J. Produdt. hSeptember 9,55 G., Oktober 9,25 G., Okt.-Dez. 9,22x G., Jan
März 9,85 G., Mai 9.52h G., Auguſt 0,75 G. Tendenz ruhig, ar

Viehmärkte.
Halle, 3. Septbr. (Bericht der SchlachtviebVer

icherung des Land w. Bauernvereins des Sagl;
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtepreiſe auf Grund der in der Zeit vom 25. d
30. Auguſt 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen:
1700 Pfd., 50 1 Verk.*; 7jähr., 1420 Pid., 46 1 Verk
Bullen: 2jähr., 1600 52 1 Verk.*; 2jähr., 1220 Pfd.,
51 1 Verk.“; 2 --2jähr., 1470--1150 Pfd., do Verk
241jähr., 1490--800 Pfd. 49 3 Verk.*: 2jähr., 1180 Pfd.
48 1 Verk.*; 2--14jähr., 1280--930 Pfd., 47 2 Verk.
Färſen: sjähr., 1015 Pfd., 486 1 T Ka he: ödiähr
1260 Pfd., 60 1 Verk. 10—äjähr., 1370--940 Pfd. 460
8 Verk.*; 6--7jäht., 1270 1220 Pfd., 44 2 Verk.*. bis
Sjähr., 12059--1000 Pfd., 43 Verk.“ Gjühr. 1060 vf

Wert gjahr. 1100 Pſ. 40 2 VertSchweine:- 330 Pfd., 66 1 Verk.*; 488 Pfd., 62 2 Verk.*.
338--310 Pfd., 62 6 er 340--285 Pfd., 61 3 Vert.*.
350-217 Pfd., 60 94 Verk.*; 350—240 Pfb., 59 8 Vert
368--226 Pfo., 55.4,52 Verk.*; 298 Pfd. 52.4, 1 Verk.* Durcqh:9 sp rei d: 60,01 ber Zentner Nicht Einzeltiere, ſondern

erkaufsgruppen.
Naumburg, 3. Septbr. (Bericht der Naumburger Fettviſes.Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. e Frryer Zeupres.

bis Ochſen: I. Qual. 49-83, II. Qual.
Kühe: I. Qual. 42--44, II. Qual. A; Stiere un
Färſen: I. Qual. 47-61, II. Qual. M Kälber: I. Qual,
b4 II. Qual. Lämmer: I. Qual. 46-48, II. Qual,
Schweine: I. Qual, 66-58, II. Qual. Tendenz ſeſter.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 3. Septbr. Auftrieb: 939 Schweine

935 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine
7--8 Monate alt 52-65 5--6 Monate alt 26--51 .4. Pölke:
3--4 Mon. 26-356 A. Ferkel: 9--13 Wochen alt 2126
6--8 Wochen alt 17--20

Wochenmarktberichte.

Naumburg a. S., 3. Sept, (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion der vereinigtenLand wirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg neito ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 188
bis 193 A. Roggen: ruhig, 169--164 neuer A. Brau
gerſte: ruhig, 170 bis 188 feinſto Uber Notiz. Hafer:
feſt, 161 173 feiner ſchwerer über Notiz.
Markt Bericht über die Lage des deutſchen Kartoffelmarktes

von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.
Soweit ſich die Kartoffelernte bis jetzt überſehen läßt, verſpricht

dieſe quantitativ recht befriedigend zu werden. Nochdem nunmehr auch
der Regen, der bis jetzt für Entwicklung der Spätkartoffeln förderlich
war, noch zur rechten Zeit aufgehört hat, ſiud l hinſicht
lich der Qualität, wenn nicht ein neuer Witterungsumſchlag entreten
ſollte, nicht zu hegen, da die Qualität der Spätkartoffeln im allge
meinen durch den Regen bis jetzt nicht gelitten hat. Es wurden
größere e in re eln getätig dagegen ſind Speiſe
kartoffeln in größeren Quanten nicht gehandelt worden.

Speiſekartoffeln:
Kaiſerkrone, Frühe Ertrngreiche 1,20--1,40
Jmperator, Gelbe Roſen. 1,80 1,50Fabrikkartoffeln je nach Stärkegehalt 1,10--1,30

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 kg parität Breslau,

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 3. Septbr. Tägliche Bbrſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Epeſen

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 201,00,
Dez. 202,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 148,10, Sept. 147,95.
Chieaoo Northern I Sprinqg, Sept. 133,85, Dez. 139,25. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Okt. 161.20. Paris Lieferungsware Sept. 218,70.
Budapeſt Vieferungzware Okt, 191,30. Odeſſa Ulka 925 40,
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 141,765. Buenos Aires Lieferungs
ware Sept. 162,900. Roggen Berlin 712 gr Sept. 165,00,
Dez. 167,76. Odeſſa 9 15 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,00. Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 164,76, Dez. 166,00. Mais BHerlin,
Lieferungsware Sept, CThieago Lieferungsware Sept. 122.60,
BuenosLires Lieferungsware Sept. 102,36.,

Chieago, 3. Sept., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Sept.) Weizen per
Dez. 92 (900 per Mai 97 (95). Mais per Dezbr. 72
(708/,). Schmalz per Sept 11,22 (11,02x), per Okt. 11,32
(11,10). Pork per September 21,75 (21,47x). Speck ſhort ribs
fides 10,875 11,75 (10,65-—-11,873).

Werkstätten
für Wohnungskunst

lichr Bethmann

Abe a. S.
Grosse Steinstrasse 79-80

laden Verlobte ung Interessenten zur 2wanglosen
Besichtigung ihrer sehens werten ständigen

Ausskellung neuzeiflicher Zimmereinrichtunge
höflichst ein.

Besonders preiswertes Angebot in

vollskändigen Wohnungseinrichcungen

nach Künstlerentwürfen von Mk. 1800.- aufwärts unter besonderer
Berücksichtigung der Zweckdienliehkeit,

Gediegenheit bei Verwendung edelster Rölzer.

beleuehcungskörper c Teppiche e Stoſfe e Vorhänge.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 4, September. (Eigener Drahtbericht.)

Die Hauſe an den geſtrigen amerilaniſchen Märkten hatte
jeſigen Getreidemarkte ebenfalls eine wärtsbewegungc gef S zur Folge. Es ergaben ſich Hreiebeſer gen bis zu

r Herr. September Weizen war dagegen nur wenig ge
Feſert. In Roggen und alen erhielt c das geſtrige Kreis
eau; nur die ptemberſichten lagen matt. September-Hafer,

nie größere Abgaben vorgenommen wurden, büßte über eine
Rart ein. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: trübe.

a
n: Septbr. 208,00, Okt. 202,26, Dezbr. 208,25 feſt.ehe Septbr. 163,75, Okt. 168,50, Dezbr. 167,75 behauptet.

aſer: Sept. 163,75, Dezbr 166,60 .4; feſt.
Sept. Dezbr. A: geſchäftslos.

Kubbl: Auguſt Okt. 66,20, Dez. geſchäſtslos.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 4. September. (Eigener Drahtbericht.)
Die weitere Ermattung Newhorks und die unbefriedigende

altung der engliſchen Börſen rief heute wiederum Realiſations-
neigung hervor. Einen ſtarken Druck übten die bedeutenden
Mindereinnahmen der Canada Eiſenbahn in der letzten Auguſt
woche aus. Die Aktien dieſer Bahn ſetzten um mehr als
2 Prozent niedriger ein. Montan und Elektrizitätsaktien ver
loren zum Teil mehr als 1 Prozent. Auch Schiffahrtsaktien
aben meiſt nach, nur Hamburger Paketfahrt ſetzten etwas beſſer

In Auf dem Bankenmarkte zeigte ſich lebhaftes Intereſſe für
DiskontoKommandit auf die günſtige Abwicklung der rumä-

ſchen SchatzſcheinEmiſſion. Jm ſpäteren Verlaufe konnte ſich
eine feſtere Tendenz durchſetzen, und ausgehend von einer
kräftigen Steigerung der Phönixaktien, die gegen den Anfangs-
furs ziemlich 2 Prozent gewannen, erfuhren auch die übrigen
Werte des Montanaktienmarktes Erholungen. Von Schiffahrts-
aktien übernahmen heute Hanſa die Führung und gewannen
mehr als 8 Prozent. Die anderen Schiffahrtswerte ſchloſſen ſich
der Aufwärtsbewegung, allerdings in weſentlich geringerem
Raße, an. Sonſt hielten ſich die Veränderungen gegen die er-
mäßigten Anfangskurſe in beſcheidenen Grenzen. Tägliches Geld
4 Prozent und darunter. Privatdiskont bez. 5 Prozent.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Zwei tödliche Fliegerunfälle im Kaiſermanöver.

Brieg, 4. Sept. Die zur Fliegertruppe komman-
dierten, der 11. Diviſion zugeteilten Fliegeroffiziere Leut-
nant v. Ecken brecher vom 18. Dragoner- Regiment und
Leutnant Prins vom 83. Jnfanterie- Regiment unter-
nahmen heute früh 10 Uhr auf dem Heidauer Exerzierplatz
bei Brieg einen Probeflug auf einer Rumplertaube, nachdem
der Apparat unmittelbar vorher neu aufmontiert worden
war. Jn etwa 100 Meter Höhe hakte die linke Tragfläche
aus und der Apparat überſchlug ſich und ſtürzte zur Erde.
Beide Offiziere ſind tot, der Apparat wurde zer-
trümmert.

Die Berufungsverhandlung im Erfurter Reſerviſtenprozeß.
Erfurt, 4. Sept. Jn der heute vormittag wieder auf

genommenen Verhandlung des Oberkriegsgerichts gegen 9 iſchen der Türke
Reſerviſten und Landwehrleute ſtellte der Verteidiger Rechts
anwalt Barnau den Antrag auf Abhaltung eines
Lokaltermins in Rüxleben. Der Verhandlungsleiter
erklärte, daß erſt nach Beendigung der Zeugenvernehmung
darüber Beſchluß gefaßt werden ſolle, ob die Abhaltung eines
Termins nötig ſei. Darauf wurde in der Zeugenver-
nehmung fortgefahren, die gegen 12 Uhr beendet war. Falls
auf einen Lokaltermin verzichtet wird, dürfte die Urteil s-
verkündigung heute abend erfolgen.

Neuer Schiffahrts-Rekord.
Swinemünde, 4. Sept. Das ruſſiſche Torpedoboot

„Nowik“, deſſen Deplacement 1400 Tonnen beträgt und
das nach dem Plan der Vuſkanwerke in Hamburg in Stettin
gebaut iſt und mit einer von den Vulkanwerken herge-
ſtellten Turbinenkeſſelanlage ausgerüſtet iſt, erzielte bei
ſeiner geſtrigen offiziellen Meilenfahrt mit vorſchrifts
mäßiger Belaſtung eine mittlere Geſchwindigkeit
von 37 Knoten. Die höchſte gemeſſene Geſchwindigkeit
betrug 37,3 Seemeilen pro Stunde. Während der ganzen
Fahrt zeigte ſich an den Schornſteinen der durchweg mit
Heizöl gefeuerten Keſſel nicht die geringſte Rauchent-
wicklung. Auch im übrigen verlief die Fahrt, bei welcher
trotz der enormen Geſchwindigkeit die Maſchinen und Keſſel
durchaus nicht bis zur Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit bean-
ſprucht wurden, ohne jede Störung zur größten Zufrieden-
heit der Abnahmekommiſſion. Hiermit hält der „Nowik“
den Weltrekord als ſchnellſtes Schiff.

Abſturz in den Bergen.

Jnnsbruck, 4. Sept. Drei Prager Touriſten, Dr.
Steiner und zwei Studenten, deren Namen noch
unbekannt ſind, verunglückten geſtern nach Beſteigung der
Habicht-Stubaier Alpen beim Abfahren über ein ſteiles
Schneefeld. Die beiden Studenten erlitten ſchwere innere
Verletzungen. Sie ſind bis jetzt bewußtlos. Dr. Steiner
erlitt einen Schenkelbruch. Die drei wurden nach der Jnns-
brucker Hütte gebracht.

Vom Balkan.
Bukareſt, 4. Sept. Für den Ankauf ländlicher

Grundſtücke im annektierten Gebiet, deren
Beſitzer nach Bulgarien auswandern wollen, iſt ein
Kredit von 1500000 Francs eröffnet worden. Die
Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt 554, darunter
57 neue. 23 Fälle waren tödlich, 19 Fälle wurden geheilt.
Außerdem liegen noch 59 Kranke in Militärlazaretten.

Beginn ver türkiſch bulgariſchen Friedensverhandlungen.

Konſtantinopel, 4. Sept. Die Friedensverhandlungent und Bulgarien werden am Sonnabend

heginnen. Wie in maßgebenden türkiſchen Kreiſen ver-
chert wird, wird die Pforte auf ihren Forderungen be

ſtehen, anderenfalls die Verhandlungen abbrechen.

Selbſtmord zweier junger Mädchen.
Berlin, 4. Sept. Am Montag vormittag wurden auf

der Landungsbrücke im Treptower Park in der Nähe des
Zennerſchen Lokals eine Damenhandtaſche und zwei Damen
hüte gefunden. An dem einen Hut befand ſich eine An-
ſichtskarte, die auf den Selbſtmord zweier junger Mäd-
chen hinwies. Nunmehr wurde geſtern nachmittag die eine
und heute morgen die andere Leiche geborgen. Es handelt
ſich um zwei junge Mädchen, die in der Nähe des Halleſchen
Tores wohnten.

Jm Eiſenbahnzuge gewürgt und beraubt?
Münſter, 4. Sept. Jn einem Abteil zweiter Klaſſe

eines von Hamm hier eingetroffenen Zuges fand man die
Frau eines Chauffeurs aus Dortmund beſinnungslos vor.
Nachdem ſie wieder zum Bewußtſein zurückgelangt war, er
klärte ſie, ein unbekannter Mann habe plötzlich die Wagen
tür von außen geöffnet und habe ſie gewürgt. Sie ver-
miſſe ein Handtäſchen mit 25 Mark Jnhalt.

Fünf Arbeiter verſchüttet.
Bonn, 4. Sept. Auf der Jttenbacher Quarſitgrube

wurden fünf Arbeiter verſchüttet. Zwei von ihnen
wurden getötet; die drei anderen kamen mit Ver-
letzungen davon.

Von Gänſedieben erſchoſſen.
Plauen i. V., 4. Sept. Wie dem „Vogtl. Anz.“ aus

e bei Schleiz gemeldet wird, iſt dort heute früh
der 45 Jahre alte Gutsbeſitzer Knoch von drei unbekannten
Männern, die er beim Gänſeſtehlen ertappte, erſchoſſen
worden. Die Polizei hat die Verfolgung der Täter aufge
nommen.
Unregelmäßigkeiten bei der Ratzeburger Spar- und Dar-

lehnskaſſe.
Ratzeburg, 4. Sept. Bei der Spar und Darlehgekaſſe

ſind große Unregelmäßigkeiten aufgedeckt worden. Zwei
Vorſtands mitglieder haben zu hohe Kredite genommen und
ſind bereits aus ihren Stellungen entlaſſen worden. Ein
anderes Vorſtandsmitglied, Senator Voß aus Kiel, der
ſelber keine Kredite entnommen hat, hat ſich ver giftet.

Blitzſchlag in eine Kinderſchar.
Hohenſalza, 4. Sept. Geſtern nachmittag ſchlug der

Blitz in der Nähe von Piezki in eine Kinderſchar, die auf
dem Felde zuſammengekauert daſaß. Zwei Kinder im
Alter von 12 und 13 Jahren wurden getötet, eins be-
täubt.

ßunb für Houndel und Induſtrie ter Filiale Hatle a S Aktien Kapital und Reserven
32: 192 Millionen MarK.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Verrügiſchste Nahmeseht

Rerzogliche Technische Hochschule
zu Rraunschweig.

Beginn des Winter Semesters am 21. Oktober 1913. Programme sind kost eng
vom Sekretariate zu beziehen.

I mer-Näanmäaschinen 9

hergeſtellt unter Verwendung beſter Rohmaterialien. Alle ſtärker
beanſpruchten Teile ſind aus beſtem geſchmiedeten und gehärteten Stahl
hergeſtellt, daber iſt es zweifellos, daß die Adler- Nähmaſchine länger
wie ein Menſchenalter aushält und Reparaturen ausgeſchloſſen ſind.

Adler-Nähmaſchinen ſind im
Gebrauch die billigſten.

Karl Möller, Schmeerstr.
in der Näbe vom Markt.

Von der Reise
Dr. med. Brennecke
Spezialarzt für Magen-, Darm-
und Stoffwechsel-Krankheiten,

zurück.

Anhalterstrasse 9 b.

Impfe täglich.

[4811

gute P dPenſion junge Margrar

beſuchen wollen. Näheres
[4795

Halle a. F2 Gr.
Mitglied

Bedeutendert r
den modernsten Fabesten Juaiſenten und

0 rosa, helIbIam, ivolre,
110 cm breit, Wolle mit Seide.

Seidenhaus

Ceorg Fchwarzzenberger,
es Rabatt-Spar-Vereins.

Nächsten Sonntag geöffnet:
Uhr vormittags und II Uhr nachmittags

ang in
esten

Meter von 2 an

auen- oder Gewerbe
orkſtraße 65 II r.

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Neht., Gr. Steinſtr. 84.

Gutes dauerhaftes Gummiband

Herrschaftliches Wohnhaus
in vornebmer, ruhiger Gegend (Part. 6
J. Etage 7 Zimmer, Badeſtube; II.

orgarten wegen Todesfall zu verkaufen.
S. J. 189 an Ann.- Exped. Gründler, Rathausſtr. 13a, erb. (489
und V

iwmgr. Badeſtube
mmer), mit Gartentage 5

fferten unter

Fernruf 1711. Halle

Neuarbeiten.

Extra Echte Hienfong-Essenzstarke
gar. rein Destill., 3 FI. 1.00, 6 FI. 1.75, Dt2. 3.00, 3 Dtz. 850 portofrei.
schwanen-Drogerie, Halle a. S., unt. Leipzigerstr., gegenüb. d. Gard. Haus.

Hermann Elsaessen
Nur Marktplatz 13 MarkKtsehloss.

Grosse Auswahl in

Juwelen, Gold- u. Silherwaren.
Fugenlose Trauringe. Hochzeits- und Patengeschenke,

Reparaturen.

a. S. Gegr. 1851.
[3823

Gravierungen.

Die am 1. Oktober 1913
fälligenZinsscheine unserer
Pfand- und Grundrenten-
brieſe werden bereits vom15. September d. Is. ab bei
uns und unseren bekannten
Einlösestellen bezahlt. [4900

Greiz, d. 3. September 1913.
Witteldeutsehe Bodenkredit- Anstalt

-Sammlung, dar.
Seltenheiten, sof.
bill. zu verkaufen.
R. Kube, Berlin,

Wilhelmstr. 31.

Wollene, mit der Hand geſtrickte

r Sochen
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

empf.

ſ Verſangte Perſonen

geſ. Mk. 300. Vergüt.Agent H. Jürgensen do
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

100 Erdarbeiter Wehen
Waſſer und

Kanalbau geſucht. Zu melden
Baubüro Carl Franckein Jüterbog, Mönchenſtraße 4.

Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtraße 2.

Unentgeltl. Vermittlun
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

geber und Arbeitnehmer.
Geöffnet an Werktagen von

8—1 und 3--6 Uhr,
Sonnabends von 8—3Awfeilung f. d. dastwirtsgowerbe:
a

ſafktagen von 8—1 und
r,

Sonntags von 11-12 Uhr.

Tüchtiges Mädchen
far Küche und Haus, das ſchon
n beſſeren Hüuſern gedient hat,

ſür herrſchaftlichen Haushalt für
ſofort oder ſpäter geſucht.

Frau F. Bergmann,
[4910Reilſtraße 98

Ordentl. Hausmädchen,

[4809

7

Geſucht zum 1. Oktober für

TMietgeſuche

frauenloſen Haushalt auf Ritter-
zur eine tüchtige Wirtſchafterin
bei gutem Gehalt. Dieſelbe muß
in guter bürgerlicher Küche er-
fahren und mit Schlachten, Ein
kochen, Federviehzucht vertraut
ſein. Meldungen ſchriftlich an das
Rittergut Straußfurt i. Thür.
d

Perſonen Angebote

Tücht. Jnſp., Berufslandw.,
289, ev. 30000Wrk. V. ſ. Bewirtſch.
e. Gutes, wo Gel., einzuheiraten.
Offerten unt. Z. w. 2924 an die
Exped. d. Ztg. erb. [4797
Inſpektor, alt welcheein Gut von 1800
Morgen (Provinz Sachſen) et
3 Jahren ſelbſtänd. bewirtſchaftet
und außerdem die Gutsvorſteher-
geſchäfte für zwei Gutsbezirke mit
erledigt und befähigt iſt, mehrere
Tauſend Morgen zu bewirtſchaft.
ſucht zu März oder April 1914
anderweitig Stellung, wo Ver
heiratung geſtattet iſt. Offert. unt.
Z. t. 2926 an die Exped. d. Ztg.

Kaufmann,
ſeith. als Bücherreviſor tätig, ſucht
Stellung als Buchhalter. Off.
u. Z. s. 2925 an die Exped. d. Ztg.

J vermietungen

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,Wohnung von 5 Zimmern mit

ubehör, Warmwaſſerheizung,
armwaſſerbereitung, Perſonen

fabrſtzbr taubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum I. Oktober
oder früher zu vermieten.Näheres Halleſche Zeitung.

R.- Wagnerstr. 40
n hochpart. (3205

x Iigimnerwohnung m. elektr.
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder 1. Okt. er. zu vermieten.

Ragdeburgerstr. 61
S Stall mit Heuboden ſofort
X oder ſpäter zu vermieten.

Herrſchaftl. s-Zimmerwohnunmit Zubehör u. Loggia, i
mit elektr. Licht, zum 1. Okt. d. Js.
zu mieten geſucht. Die Woh
nung muß in der Nähe der Uni
verſitäts Ohrenklinik geleg. oder
von dort leicht mit der elektr.
Babn zu erreichen ſein. Offerten
mit Preisangabe und möglichſt
Wohnungsplan, der ſofort zurück
geſandt wird, unter Z. u. 2927
an die Exped. d. Ztg. (4814

Geldverkehr

10 000 Markals ſichere Hypothek auf ſehr gut
verzinsliches herrſchaftl. Wohn
haus von Selbſtgeber. per.1. 10. 13

Frau Amtsrat Weste,.Domäne Klietzenb. Cöthen Anh. od. 1. 1. 14 geſucht. Off. erb. unt.

r

C Gold. Herren-Uhrketten. E

Juwelier Tittel
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

S

kaclomie für kommunale
Verwaltung in Düsselcorf,

Wintersemester 1913/1421. OKtober 1913 bis 21. Februar 1914.
Nähere Auskunft erteilt

Düsseldorf, Bilkerallee 129 (städt. Flora).
Yorlgeunas-Verzeichnisse und Ratschläge für die Rinricht, e
des Studiums einzufordern.

das Sekretariat der ADaselbst nleni
tung
1329

her TurRvorein
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) von8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Familien-Nächrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 6 Uhr entschlief sanft infolge eines Schlaganfalles mein

lieber Mann, unser herzensguter, treusorgender Vater, Bruder, Grossvater
und Schwiegervater, der Holrxhändler

im ſast vollendeten 77. Lebensjahre. Dies zeigen
Otto Wolff

schmerzerfüllt an

Halle a. S. Krukenbergstr. 14a), den 4. September 1913.

Amalie Wolf geb. Ackermann
Hermann Wolf
Ernst Wolf
Bertha Rudloſf geb. Wolf
Martha Wolf geb. Schlurick
Kuna und Brigitte Wolf als Enkelkinder.

Die Beerdigung findet Sonntag mittag 1 Uhr von der Kapelle des
Stadtgottesackers aus statt.

Verlobungs-

Vermählungs-

lehurtsanzeigen

Visitenkarten

in hoebhmodernster Aus-

stattung erhalten Sle
bei hilligster Berechnung
schnoell und sauhber in der

Buchdruckerei

Otto Thiels

Heute früh verstarb plötzlich unser hochverehrter Chef, der Holzhändler

Herr Otto Wolff.
Wir betrauern in ihm einen gerechten Arbeitgeber, welcher stets auf das

Wohl seiner Angestellten bedacht war.
Sein Andenken wird bei uns immer in Ehren gehalten werden.
Halle a. S., den 4. September 1913.

Das Gesamtpersonal der Firma Otto Wolff.

(Halleeche Zeitung)

Halle S., Leipzigerstr. 61/62.
7

en l W UStraußfedern,
Reihern, Federkränze und
Fantaſiefedern neu einge-
troffen zu bill. Fabrikpreiſen

X neben der Leſeballe.
Oleariusſtr. 10, I Treppe(4521

Kinderwagen,
Salon u. Veranda- Möbel
Korbkoffer, ReiseKörbe-
Theodor Lühr.
Leipziger Strasso 94.

Wollwaſſch-Seife,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen uſw. 4896
H. Schnee Nehf.. Er. Steinstr. 84.

I L LI. L L.IESS)

Am 31. August verschied zu Halle a. S.

Herr BZanier Dudhuig behmann,

der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Deutsehen Grube bei
Bitterfeld, Bauermeister Söhne, Aktiengesellschaft.

Mit ihm verliert die Familie Bauermeister einen teuren Freund und unsere
Gesellschaft einen unermüdlichen Berater, dessen wir immer in dankbarer Verehrung
gedenken werden.

Deutsohe Grube bei Bitterfeld,
den 3. September 1913.

Im Auftrage des Vorstandes und Aufsiehtsrats
L. Bauermeister, Kommerzienrat.

Ein höherer ſtudierter Staats-
beamter, feſt angeſtellt, 4000 Mk.
Pale s der aber nicht denut beſitzt, einer Dame Herz
und Hand anzubieten, verſucht
auf dieſem Wege ſein ſehnlichſtes
Ziel zu erreichen, eine treue

Lebensgefährtin
u finden, mit der er ein trautes

Heim begründen und ganz ihr
angehören möchte. Jg. Damen
mit Vermögen von 69100000 Mk.,
bis 32 J, alt, oder deren Eltern,
welche dieſem aufricht. Geſ. Ver-
trauen ſchenken u. hierauf reflekt,
werd. geb., unt. Darlegung ihrer
Verh., wenn auch anonym, Of
unter „Vertrauen 216“ an dieFiliale der Hall. Ztg., Mühbl-

Z. m. 2919 an die Exped. d. Ztg. weg 22, gelangen zu laſſen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim-
gange unserer teueren Entschlafenen, der Frau verw.

Wilhelmine Lichtenstein geb. Lochau,
sprechen wir unsern innigsten Dank aus. Dank auch Herrn

astor Mäl
Herrn Lehrer Wartenbergschönen Gesang, sowie allen,

ler für die trostreichen Worte am Grabe,
nebst Schuljugend für den
die ihren Sarg mit Blumen

schmückten und sie zur letzten Ruhe geleiteten.
Nauendorf (Saalkreis) und Nelben bei Gnölbzig,

den 4. September 1913
Die trauernden Hinterbliebenen.

(Kelbraſ. Herr
L Andreas UlriGohlſtedt).

33 ie
Bachmann gebor. MüllerDeſſen Frau Marie Dode

rau Johanna Bulius geb.
Verlobt: Fr. Dr. Elſe Behreſ Geboren: Ein Sohn: Hrn.

i ch t (Torgau).geb. Ermiſch mit Hrn. Willy
Koch (Hannover). räulein
Lieschen Decker mit Hrn. Dr.
Oskar Probſt Hannover
Niederndodeleben).

Hauptmann FrEine Tochter: Herrn rode). Frau Pauline Kühn
Dr. jur. Fr. O. Jummel 5 Schröder on Pr e t Hrn. Rechts- liſabeth Seedorf geb. Taegt

kel (Berentſ. (Sangerhauſen).anwalt Partikel

ebor. Ebelingn (Dresden). Frau Berta

Sekretär a. D. Julius Schmidt

So lberſtad

Wintex geb. Bormann Se

Wede
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manne.
des Ver
erklärte

organiſ
Verwal
forderli
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provinz Sachſen und Umgebung.

tember Ztägigen Reſerbeübung eingezogen, und zware Mann tn ken hie nahen nd Wo Want tu den ſt gen

Sei ndwehrleute hat vollſtändig kriegsmäßig zu erfolgen, und
War in Sälen, Turnhallen,

ände werden die Mannſchaften ſofort nach dem Truppen

b unegimentsbeſichtigun en werden beide Regimenter zu einer
e gſtarken Jnfanterie-Brigade vereinigt, n t
c mehr auf dem Truppenplatz, r im Gelände zwiſchen

HhrdruferJlmenau und

bungen erreichen Manöver

ſtarken S tteroffiziere der aktiven Truppenteile zugezogen. uchdere e entstapellen ſind en bei
mentern

ſchaften SortenErfurt, Sondershauſen und Kaſſel zurückbefördert undW ihrer Wustteidung wieder in die Heimat entlaſſen

Aus den Kreistagen.
Unter dem Vorſitz des Herrn Landrats von Wedel fand

Dienstag mittag 12 Uhr im Sitzungsſaale des Kreishauſes zu
Fisleben eine Sitzung des Kreistages des Mans-
felder Seekreiſes ſtatt, zu der 32 Abgeordnete erſchienen
waren. Unter den Anweſenden befand ſich auch Se. Exzellenz
der Königliche Hausminiſter a. D. von Wedel-Piesdorf.
unkt 1 der Tagesordnung behandelte die Wahl eines Schieds

mannſtellvertreters für den Schiedsmannbezirk Helbra, da die
dreijährige Amtszeit des bisherigen Schiedsmannſtellvertreters,
Schmiedemeiſters Friedrich zu Helbra, mit dem 1. November
ſ913 abläuft. Auf den Antrag des durch Herrn Landrat von
Wedel vertretenen Kreisausſchuſſes wurde Schmiedemeiſter
Friedrich wiedergewählt. Zu Punkt 2: „Neuwahl eines Wahl
mannes und eines ſtellvertretenden Wahlmannes für die Wahl
des Verwaltungsrates der Magdeburgiſchen LandFeuerSozietät
erklärte Herr Landrat von Wedel, daß die Sozietät um-
organiſiert werden ſolle und zu dieſem Behufe die Wahl eines
Verwaltungsrates durch beſonders beſtimmte Wahlmänner er-
forderlich geworden ſei. Redner ſchlug als Wahlmann hieſigen
Kreiſes den Abgeordneten von KroſigkHelmsdorf und als
deſſen Stellvertreter Herrn Dr. Nette Schwittersdorf vor.
Da ſich ein Widerſpruch nicht erhob, erklärte Herr Landrat von
Vedel die Vorgeſchlagenen als gewählt. Es folgte nunmehr
die Wahl zweier Mitglieder des Kreisausſchuſſes an Stelle der
gemäß S 1388 der Kreisordnung mit dem 31. Dezember 1913 aus-
ſcheidenden Herren Rittergutsbeſitzer von Kroſigk Helmsdorf
und Gutsbeſitzer Bedau-Fienſtedt. Debattelos wurden beide
Herren wiedergewählt. Den Kernpunkt der Tagesordnung
brachte die geforderte Beſchlußfaſſung über die Entwürfe der
Satzungen für die am 1. Januar 1914 ins Leben tretenden Ver
bände der Landkrankenkaſſe und Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
des Mansfelder Seekreiſes und die Wahl der Mitglieder des
Vorſtandes und des Ausſchuſſes für die Landkrankenkaſſe des
Mansfelder Seekreiſes gemäß S 72 der Satzungen. Die den
Abgeordneten zur Annahme empfohlenen Statuten wurden mit
einigen unweſentlichen Aenderungen nach kurzer Debatte an-
genommen, ebenſo wurden die vom Kreisausſchuſſe vorgeſchlagenen
Vorſtandsmitglieder ohne Widerſpruch gewählt.

Unglücks- Chronik.
Der Maurerlehrling Wagner in Lochau (Saalkreis)

blieb bei Ausübung ſeines Berufes an einem Nagel hängen und
kam dabei ſo unglücklich zu Falle, daß er einen linksſeitigen Unter

armbruch erlitt.
Der Landwirt Ackermann in Burgliebenau ſtürzte

beim Birnenpflücken von der Leiter, die durchbrach, und zog ſich
eine ernſte Verſtauchung der Glieder und anſcheinend auch der
Wirbelſäule zu.

Jn Gröbitz bei Prittitz ertrank ein etwa ſiebenjähriger
Knabe (Pflegekind der Witwe Schrimpf) im Dorfteiche. Er war
beim Spielen hineingefallen.

Der Knecht Krumbholz in Mertendorf (Wethau) erlitt
dadurch ſchwere Verletzungen am Knie, daß er von ſeinen durch-
greifenden Pferden eine weite Strecke mit fortgeſchleift wurde.

Auf der Anilinfabrik in Greppin ſtürzte der Arbeiter
Schiller infolge Schwindelanfalles in eine Kalkgrube. Als er
kurz nach dem Unfalle aufgefunden wurde, kam ihm ſchon aus
Mund und Naſe das Blut. Sch. ſelbſt ſtand auf dem Kopfe und
war dem Tode durch Erſticken nahe.

In Freiroda bei Delitzſch waren die Maurer Conrad
und Gießler damit beſchäftigt, eine Lehmwand umzulegen.
Plötzlich ſtürzte die Mauer um und begrub die beiden Maurer
unter ſich. Conrad war ſofort tot. Gießler mußte aus der Lehm-
wand herausgehackt werden. Seine Verletzungen waren jedoch
leichterer Art.

Jn Gilenburg wurde der Arbeiter Schröder von einem
Automobil des Fürſten Reuß j. L. überfahren und ſchwer verletzt.
Schröder, der auf dem Rade fuhr, trug die alleinige Schuld an
dem Unfall.

Beim Abbrennen von Feuerwerkskörpern hat ſich in
Eiſenach ein ſchwerer Unglücksfall zugetragen. Dem 11 Jahre

alten Knaben Georg Thörner ſprang ein brennender Feuer
werkskörper in die offene Matroſenbluſe, in der er einen anderen
Feuerwerkskörper aufbewahrt hatte. Dieſer explodierte und der
Junge erlitt an Bruſt, Unterleib und Händen lebensgefährliche
Frzudwunden. Er liegt im Krankenhauſe hoffnungslos dar-

r.

Jm Kalibergwerk Neuhof bei Eiſenach ſtürzte eine Salz-
wand ein und begrub den 20 Jahre alten Bergmann Franz Klüh
vollſtändig, ſo daß dieſer den Tod durch Erſticken fand. Drei
weitere Bergarbeiter wurden ebenfalls teilweiſe verſchüttet. Sie
wurden aber rechtzeitig gerettet und infolge der erlittenen Ver
lezungen ins Krankenhaus eingeliefert.

2. Beilage zu Nr. 415 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

g. Aus dem Elſtertale, 8. Sept. (Beendete Gurken
ernke.) Die Gurkenernte noeigt nunmehr zum Ende. Sie war
keine ergiebige, ſodaß der Preis hoch blieb und pro Schock mit
3,50 Mk. bezahlt wurde.

Sept. (Guſtav Adolf-Lochau bei Ammendorf, 3. doFeſt.) Am nächſten Sonntag wird der Guſtav AdolfZweigverein
des Erſten Halleſchen LandKirchenkreiſes in unſerer Parochie
ſein diesjähriges Jahres feſt abhalten. Die Feſtpredigt um
3 Uhr hält Paſtor Meher. Auf der Nachverſammlung werdendie Paſtoren HKäſtner über Selkſterlebtes in der Diaſpora des

Eichsfeldes und v. Bülow über ſeine Erfahrungen in der
Diaſpora Weſtfalens erzählen.

Reideburg, 8. Sept. (Jubiläum.) Ein eigenartiges
Jubiläum kann der Häuslex und Kohlgärtner Herr Kunze in
dieſer Woche begehen; es ſind nämlich jetzt 25 Jahre her,
dw er in der Ephorie Halle Land J das Amt des Ephoralboten
ausübt.

r. Freyburg (U.), 3. Sept. („Wallenſteins Lager
Ein eigenartiger Kunſtgenuß ſteht uns am e n nach dem
Mannſchießen auf dem „Edelacker“ bevor, nämlich die Aufführung
von
im Freilicht-Theater auf einem Felde in der Nähe des Burg-

olzes.t Bitterfelb, 3. Sept. (Verſchiedenes.) Jm öffent-
lichen Arbeitsnachweis wurden im Monat Auguſt 167
Stellen gemeldet, von denen 144 beſetzt werden konnten. Der
1. deutſche Polizeihundeverein, Sitz Hagen i. W., veranſtaltet durch
den Zweigverein Anhalt im Laufe des Monats Oktober in
unſerer Stadt eine Prüfung für Polizeihunde. Bei
dem Gewitter am Dienstag nachmittag ſchlug der Blitz im
nahen Thalheim an zwei Stellen ein und zündete. Beim Land
wirt O. Pärſch wurde eine große neue Scheune und beim
Landwirt Ferner eine Scheune und ein Stallgebäude einge-
äſchert. Bei Letzterem verbrannte eine Anzahl Federvieh. Der
entſtandene Schaden iſt bedeutend. Entſprungen iſt am
Dienstag nachmittag aus dem Polizeigefängnis im nahen Gräfen-hainichen der wegen ſchweren Diebſtahie feſtgenommene 17jährige

Arbeiter Franz Andriſiak Verhaftet wurde geſtern
auf telegraphiſche des Amtsgerichts BerlinMitte
der ſich hier vorübergehend aufhaltende Reiſende Friedrich G.
Er wurde dem Amtsgerichts- Gefängnis zugeführt.

Landsberg, 3. Sept. (Plötzlicher Tod.) Durch einen
plötzlichen Tod wurde die zehnjährige Tochter Minna des Bier
fahrers Schumann hinweggerafft. Die Kleine hatte warmen
Pflaumenkuchen gegeſſen und kaltes Waſſer darauf getrunken.
Sie klagte darauf über heftige Leibſchmerzen und bereits kurz
danach verſchied ſie.

Delitzſch, 3. Sept. (Verſetzt.) Herr Dr. med. Weber
iſt zum Kreisaſſiſtenzarzt des Landkreiſes Dortmund mit dem
Amtsſitze in Dortmund ernannt worden.

Teutſchenthal, 4. Sept. (Feſtgenommen) wurde ein
ſteckbrieflich verfolgter Kaufmann aus Aſchersleben, der an das
dortige Amtsgerichtsgefängnis überführt ward.

Merſeburg, 4. Sept. (Die Kammerjunkerwürde)
iſt dem Regierungsreferendar und Leutnant d. R. v. Wiede-
bach und Noſtitz verliehen worden.

ch. Königerode (Südharz), 3. Sept. (Diphtheritis.
Turnfeſt.) Ein Diphtheritis- Todesfall hat die
Brauneſche Familie betroffen. Nachdem kaum vor Jahresfriſt
der Familie der Vater im beſten Mannesalter plötzlich durch
Lungenentzünduig entriſſen wurde, raffte am Dienstag morgen
die Diphtheritis die zwanzigjährige älteſte Tochter hinweg.
Die Krankheit trat ſeit langer Zeit als einziger Fall, aber ſo
ſchnell und ſchwer auf, daß jede Hilfe verſagte Der Männer-
Turnverein feierte am Sonntag im Zimmermannſchen
Saale ſein Sommerfeſt. Exakte Uebungen an Geräten, Frei-
übungen und ein gutgeſchulter Reigen bewieſen, daß ſich der
junge Verein in beſter Entwicklung befindet unter der bewährten
Leitung des Herrn Emil Stedtler.

S Zieſar (Kr. Jerichow), 3. Sept. (Kreislehrer-
konferenz. Pfarrerwahl.) Unter Leitung des Kreis-
ſchulinſpektors Voigtmann fand die diesjährige Kreislehrer-
konferenz ſtatt. Bei der Pfarrerwahl in Böcke wurde ein
ſtimmig der Generalſekretär des Evangeliſchen Bundes Paſtor
Ahlemann-Berlin-Steglitz gewählt.

x Schönhauſen (Kr. Jerichow), 3. Sept. (Bismarcck-
t u r m.) Der Bismarckturm-Bauverein des Kreiſes Jerichow II
unter Vorſitz des Landrats von Schenck beſtimmte als Stand-
ort eines Bismarckturms den Platz am Elbdeich an der alten
Fähre. Mit der Aufſtellung eines Bauentwurfs wurde Baurat
Kübler-Genthin beauftragt. Die Grundſteinlegung des Bismarck
turms ſoll möglichſt am 1. April 1914 ſtattfinden und die Ein
weihung am 1. April 1915, am 100 jährigen Geburtstag des Alt-
reichskanzlers.

x Gommern (Kr. Jerichow), 3. Sept. (Zum Schweine
markt) waren über 1200 Schweine angefahren. Jnfolge der
hohen Preiſe ſetzte der Handel ſchwach ein, ſpäter ließen die Preiſe
nach, worauf ſich der Handel lebhafter geſtaltete. Für große Tiere
wurden über 50 Mk. gezahlt, Pölke koſteten 22—30 Mk., während
das Paar Ferkel mit 2232 Mk. verkauft wurde.

Nordhauſen, 3. Sept. (Waſſermangel.) Jnfolge
der andauernden Trockenheit ſieht ſich der Magiſtrat veranlaßt,
die Bürgerſchaft zu erſuchen, ſich der größten Sparſam-
keit im Waſſerverbrauch zu befleißigen und insbeſondere
das Beſprengen der Gärten er zu unterlaſſen.

r. Roßbach, 4. Sept. (Er wiſcht und entſprungen.)
Ein Fremder, der aus der Weſte eines Arbeiters am Feldrande
die Taſchenuhr geſtohlen hatte, warf dieſe auf der Flucht fort.
Er wurde aber eingeholt und ins Spritzenhaus geſteckt. Als der
ſchnell aus der Stadt herbeigeholte Gendarm eintraf, war der
„Vogel“ durch ein Loch, das er in die Mauer geſchlagen hatte,
ſchon wieder entflohen.

Greppin, 4. Sept. (Vlitzſchlag.) Bei dem letzten Ge
witter ſchlug der Blitz mehrmals in die Telephonleitung, ohne
ernſteren Schaden anzurichten. Ein Schlag in die Leitung der
Ueberlandzentrale des Saalkreiſes- Bitterfeld zerſtörte Leitung
und Maſten. Einige Ortſchaften waren deshalb ohne Licht.

x Altenburg, 3. Sept. (Neue Auszeichnung.) Der
Herzog hat eine neue Auszeichnung geſtiftet, die für
25jährige treue Dienſte an Hofbeamte, Staatsbeamte,
Geiſtliche und Lehrer verliehen werden ſoll. Sie iſt aus Silber
geprägt und trägt in einem Eichenkranz das Sachſenſchild, die
Zahl 25, den Herzoglichen Namenszug mit der Krone und das
Stiftungsjahr 1913. Sie wird auf der Bruſt getragen.

x Oberhof, 3. Sept. (Hofjagden.)
Domänen- und Staatsforſten finden in der zweiten Hälfte des
Oktobers große Hofjagden ſtatt, an denen außer dem Herzog von
Sachſen-Koburg-Gotha der repersog von Sachſen und der

eiPrinzgemahl Heinrich der Niederlande teilnehmen werden.
X Kaſſel, 3. Sept. (Bruſtſeuche.) Das ganze 11. hieſige

Artillerie Regiment ſowie die reitende Abteilung in Fritzlar

allenſteins Lager“ durch das Naumburger Stadttheater

Jn den Herzoglichen

5. September 1915.

halt und Thüringen.
brachen heute morgen plötzlich das Brigadeexerzieren
bei Rüdolſtadt a b und begaben ſich mit der Bahn nach Kaſſel bzw.
Fritzlar, da unter dem Pferdebeſtand eine bruſtſeuchen-
artige Erkrankung ausgebrochen iſt,

Heer und Marine.
Königl. preußiſche Armee. (Veränderungen.) Hom-

burg v. d. Höhe, den 19. Auguſt 1913. Steinbrunn, Ober-
leutnant vom Jnvalidenhauſe in Berlin, auf ſein Geſuch aus
dieſem Hauſe unter Wiedererteilung der Erlaubnis zum Tragen
der Armee- Uniform entlaſſen. Kelheim, den 25. Auguſt 1913.

Prinz Heinrich XXXIX. Reuß, Leutre. à. l. s. des Regiments
d. Gardes du Corps, in das genannte Regiment eingereiht.
Berlin, den 1. September 1913. v. Fiſcher-Treuenfeld, Major
a. D., zuletzt Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 17, mit ſeiner
Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Jnf.-Regts. 81 zur Dispoſition geſtellt. Berlin, den 2. Sep-
tember 1913. x Graf v. der Schulenburg, Major und Komman-
deur des Regiments d. Gardes du Corps, unter Belaſſung in
dieſer Stellung zum Oberſtleutnant befördert und zum Flügel
adjutanten Sr. Maj. des Kaiſers ernannt.

Beamte der Militärverwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 8. Auguſt 1913. Teget.“
meyer (Sangerhauſen), Unterapotheker des Beurlaubtenſtandes,
zum Oberapotheker befördert.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
XIV. Jnternationaler Kongreß gegen den Alkoholismus.

Vom 22. bis 27. September wird in Mailand der XIV. Jnter-
nationale Kongreß gegen den Alkoholismus tagen.
Das von der Kongreßleitung aufgeſtellte Programm kann von der
Geſchäftsſtelle der Jnternationalen Vereinigung gegen den Mißbrauch
geiſtiger Getränke, Berlin W. 15, bezogen werden auch iſt dieſe zu
jeder weiteren Auskunft gern bereit.

Gerichtsſaal.
l. Strafkammer. Halle (Saale), den 3. September. Der

Müller Otto Schmolling in Bitterfeld wurde wegen voll
endeten und verſuchten Rückfalldiebſtahls zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt.

Der aus Halle gebürtige Fürſorgezögling Max
Schmidt wurde zu zehn Monaten Gefängnis wegen
Rückfalldiebſtahls und Raubes beſtraft.

Ein hieſiger Poſtſchaffner unterſchlug am 6. Juli einen Ein
ſchreibebrief, in dem ſich zwei Zehnmarkſcheine befanden. Das
Urteil lautete auf vier Monate Gefängnis.

Der hieſige Handelsmann Friedrich Sach ſe, ein Greis von
66 Jahren, wurde wegen Sittlichkeitsvergehens, Beleidigung und
Erregung öffentlichen Aergerniſſes zu zwei Jahren Ge
fängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren verurteilt.

Wegen Tötung ſeiner Ehefrau, die er auf ausdrück-
liches Verlangen unternommen hatte, hatte ſich der Mol-
kereiverwalter Heußinger aus Wallſtawe im Kreiſe
Salzwedel vor der Ferienſtrafkammer des Landgerichts Stendal
am Mittwoch zu verantworten. Der Angeklagte wurde zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt; die Unterſuchungshaft
wurde ihm angerechnet.

Der Pfarrer Münſterer zu vier Jahren Gefängnis ver-
urteilt. Der Pfarrer Georg Münſte rer aus Pondorf, der
ſich Unterſchlagungen in Höhe von 150 000 Mk. hatte zu Schulden
kommen laſſen, wurde am 3. September nach fünfſtündiger Ver-
handlung vor dem Landgericht zu Regensburg zu vier Jahren
Gefängnis verurteilt. Der Staatsanwalt hatte ſechs Jahre Ge
fängnis beantragt. Der Verurteilte erklärte ſich bereit, die Strafe
ſofort anzutreten.

Verurteilung eines deutſchen Erpreſſers in London. Der
deutſche Handlungsangeſtellte Heinrich Kremmerskothen, der
dem Lord Rothſchild einen Brief zugeſandt hatte, in dem er 30 000 Pfund
Sterling verlangte, wurde zu fünfzehn Monaten Zwangs
arbeit verurteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Straß-

burg“ am 31. Auguſt in Alexandrette, S. M. S. „Geier“ am
1. Sept. in Pola, S. M. S. „Dresden“ am 2. Sept. in Syrag,
S. M. S. „Loreley“ am 2. Sept. in Konſtantinopel, S. M. S.
„Hanſa“ am 2. Sept. in Funchal (Madeira), S. M. Tpdbt. „D 8“
am 2. Sept. in Sunderland, S. M. S. „Grille“ am 31. Auguſt
in Cuxhaven und am 1. Sept. in Bremerhaven, S. M. S. „Zieten“
am 31. Auguſt in Sunderland, S. M. S. „König Wilhelm“ am2. Sept. in Kiel. Jn See gegangen S. M. S. „Hyäne“ am
1. Sept. von Warnemünde, S. M. S. „München“ am 30. Auguſt
von Kiel, S. M. S. „Grille“ am 31. Auguſt von Wilhelmshaven,
am 1. Sept. von Cuxhaven und am 2. Sept. von Bremerhaven,
S. M. S. „Zieten“ am 1. Sept. von Sunderland, S. M. S.
„König Wilhelm“ am 2. Sept. von Flensburg. Ablöſungsdampfer
„Hans Woermann“ mit der von S. M. S. „Bremen“ abgelöſten
Beſatzung hat am 2. Sept. von Las Palmas (Canariſche Jnſeln)
die Heimreiſe angetreten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
3. Sept. Angekommen: „Wasgenwald“ 1. Sept. in Tampico.
„Pruſſia“ 2. Sept. vor der Barre von Rio Grande do Sul.
„Belgia“ 2. Sept. in Boſton. „Aſſyria“ 2. Sept. in Antwerpen.„C. Ferd. Laeiß“ 2. Sept. in Yokohama. „Senegambia“ 2. Sept.

in Schanghai. „Blücher“ 2. Sept. in Buenos Aires. „Artemiſia“
31. Auguſt in Valparaiſo. „Acilia“ 31. Auguſt in Corral.
„Liberia“ 3. Sept. in Singapore. Abgegangen: „Windhuk“
1. Sept. von Neapel. „Aragonia“ 2. Sept. von Sabang. „Sieg-
mund“ 2. Sept. von Ceara. „Habsburg“ 2. Sept. von Rio de
Janeiro. „Chriſtian X.“ 2. Sept. von Victoria. „Cheruskia“
2. Sept. von Norfolk. „Andaluſia“ 2. Sept. von Cuxhaven. „Prinz
Adalbert“ 2. Sept. von Cuxhaven. „Kaiſerin Auguſte Victoria
2. Sept. von NewYork. „Jndianola“, 3. Sept. von Cuxhaven

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,3. Sept. „Frankfurt“ Dienstag in NewYork angek. „Kronprinz
Wilhelm“ Dienstag von NewYork abgeg. Kronprinzeſſin
Eecilie“ Dienstag in NewYork angek. „Yorck“ Dienstag in
Bremen angek. „Poſen“ Dienstag von Antwerpen abgeg. „Greifs
wald“ Mittwoch von Brisbane abgeg. „Nevada“ Dienstag von
Funchal geg. „Sigmaringen“ e in Rotterdam angek.
„Breslau“ Dienstag in Philadelphia angek.

Woermann-Linie. burg 3. Sept. „Arnold Amſinck“
Dienstag in Cap Lopez angek. „Renate Amſinck“ Dienstag in
Libreville angekommen.

Saxſehner's Bitterqueſle
HUNVADI JANOS
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Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen

vom 4, September los.
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do. do. La, B. s 8 2560,50b

Knxe. idutlBruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 200 1b0
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kurxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Jusidrung gänVedor danſgeoedſiſſonen Framsaſſioner.

Mitteldeutsche Privat-Bank, van Halle.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 4. Sept. Preis ro 100 10.90 waggonfrei hier in Leihſäcken. v ks 39
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 4. Sept. Sofort: Hamburg 10.40, Magdeburg
10.656 .4. Februar-März 1914: Hamburg 10.85, Magdeburg10,95 A. Februar-März 1915: Hamburg 10. 78, Magdeburg

10.85 ruhig.
Kaffeebericht.

Hamburg, 4. September. (Eigener Drahtbertcht.
Kaffee good aperage Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 47 G., Dez. 48 G., März 48 G., Mai 49 G., behauptet.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

a Amtliche Bekanntmachungen. es

Ortsſtatut
der Candgemeinde Osmünde.

Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeindevertretung vom
5. Juni 1913 wird gemät s 5 des Geſe es ger die Reinigungöffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 (G. S. 187) folgendes
Ortsſtatut erlaſſen

8 1.Die Verpflichtung zur poligeimä igen Reinigung aller ihr
unterliegenden, innerhalb der geſchloſſenen Ortslage belegenen
öffentlichen Fußwege wird den Eigentümern der angrenzendenGrundſtücke, gleichvſel, ob dieſe bebaut oder bebaubar ſind oder
nicht, mit der Maßgabe auferlegt, daß bei Leiſtungsunfähigkeit
der Eigentümer an ihrer Stelle die Landgemeinde zur poligei
mäßigen Reinigung verpflichtet iſt.

2.Den Eigentümern 1) werden ſolche zur Nuhung oder zum

Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine
Grunddienſtbarkeit zuſteht. Jedoch werden den Eigentümern auch
De I hnuwgsvereqhtigten (S 1093 Bürgerl. Geſetzbuches) gleich
geſte

s 8Die nach S 2 Verpflichteten ſind in erſter Reihe, die nach S 1
Lerſghen erſt in zweiter Reihe zur polizeimäßigen Reinigung

e

g 4
Die nach S 1 und 2 Verpflichteten ſind ſeitens der Gemeinde

gegen die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht, die ſie wegen Nicht
oder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem

Ortsſtatut obliegenden Verpflichtung zur polizeimäßigen)
Reinigung trifft, verſichert.

Durch das Ortsſtatut wird nicht berührt die gemäß S 1 Abſ. 1
Satz 2 des Geſetzes beſtehende Verpflichtung des zur Unterhaltung
der r und ähnlichen Bauwerke öffentlich-rechtlich
rn zu ihrer polizeimäßigen Reinigung unterhalb der
Oberfläche des Weges.

S 6.
eegſes Ortsſtatut tritt am Tage ſeiner Veröffentlichung

in

Osmünde, den 5. Juni 1913.
Der Gemeindevorſteher.

(L,. S.) Kohlbach.Gemäß S 5 des Geſehes über die Reinigung öffentlicher

Wege vom 1. Juli 1912 wird zu dem vorſtehenden Ortsſtatut
hiermit die polizeiliche Zuſtimmung erteilt.

Bennewitz, den 9. Juni 1913.
Der Amtsvorſteher.

(L. S.) Weber.Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Bennewitz
genehmigt.

Halle (Saale), den 16. Juli 1913. (4807
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.(L. S.)

bei allen b

Polizeiverordnung
betr. die Führung von Verzeichniſſen der Hausarbeiter.
Auf Grund der 88 13 und 14 des Hausarbeitgeſetzes vom

20. Dezember 1911 und unter Bezugnahme auf die S 5, 6 und 15
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und
die 88 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes-
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird nach Anhörung der be-
teiligten Gewerbetreibenden und Hausarbeiter und unter Zu-
ſtimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis Halle (Saale) fol-
gendes er dpet

r Die gemäß S 13 Abſ. 1 des Hausarbeitgeſetzes vomſ4 Sezember 1911 zu führenden Verzeichniſſe, auf deren Um-
ſchlag der Name des Arbeitgebers und Gegenſtand ſeines Be-ſegte erſichtlich ſein miſſen haben mindeſtens zu enthalten:

a) für Hausarbeiter:
1. den Vor und Zunamen der Hausarbeiter, 2. den Familien-des Hausarbeiters (z. B. verheiratet, ledig, verwitwet),
die genaue Angabe ihrer Betriebsſtätte (Wohnort, Straße und

und 4. die Art der übertragenen Arbeit;
b) für Zwiſchenmeiſter und Ausgeber:

1. den Vor und Zunamen der Zwiſchenmeiſter und der Aus-
geber, 2. die genaue Angabe ihrer Betriebsſtätte oder WohnungT Straße und Hausnummer und 8. die Art der übertragenen

Arbei
8 2. Zwei Abſchriften der Verzeichniſſe (S 1) nach dem je-

weiligen Stande am 15. April ſind alljährlich der Polizeiverwal-
tung bis zum 15. Mai vom Arbeitgeber einzureichen.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden
auf Grund des 30 Abſ. 2 des Hausarbeitgeſetzes vom 20. Dez.
1911 beſtraft.

s 4. Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Ver
kündigung in Kraft.

Halle, den 30. Auguſt 1913.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß am Sonntag

vor dem großen Herbſtmarkt, den 7. September 1913, der Ge-
werbebetrieb in den vffenen Verkaufsſtellen des Handelsgewerbes
wie folgt ſtattfinden darf:

1. in der Zeitungsſpedition von 4—-9 Uhr vormittags und von
12 Uhr mittags bis 5 Uhr nachmittags; 2 im Handel mit Backund Konditorwaren von 6 bis 916 Uhr vormittags und von
1116 „Uhr vormittags bis 6 Uhr abends; 3. im Handel mit Milchvon 5 bis 926 Uhr vormittags, 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags, ſoweit jedoch der Handel mit Milch ſowie Butter
und Käſe im Umherziehen ausgeübt wird: von 5 Uhr vormittags
bis 1 Uhr nachmittags; 4. in allen übrigen Handelsgewerben von716 bis 916 Uhr vormittags und von 1134 Uhr vormittags bis
7 Uhr abends.

Halle, den 2. September 1913.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Gelegentlich der Fortſchaffung eines ſchweren Dampftkeſſels

ereignete ſich dadurch ein gefahrdrohender Zwiſchenfall, daß in
der abſchü äſigen Magdeburger Straße die hintere Bremskette zer-
riß, ſo da r nur noch an den Vorderrädern gebremſte Wagen
ins Rollen kam. Nur durch Vorlegen r in der Nähe befind-
licher Pflaſterſteine gelang es, den Wagen aufzuhalten und da
durch großes Unglück zu verhüten.

Es wird daher nochmals darauf hingewieſen, daß die Be
t örderung größerer Laſten nur auf ſolchen Wagen geſchehen darf,

ie mit zwei von einander getrennt und ſicher wirkenden Bremſen
verſehen ſind. Außerdem ſind Vorlegeklötze undmindeſtens W Begleiter müſſen ſt ſtarken Bremsbäumen
neben dem 387 herge T um nötigenfalls die Wirkung der
Bremſen unter gen n önnen.

Halle, den 1. September 1913. Die Polizeiverwaltung.

J. V.: v. Hol ky.

alſo nginntlig

Bekanntmachu nNach der Polizeiverordinn anuar 1885 ſind mit
Eintritt der in ſän dlichen bewohnten Gebäuden, ſofern
t nicht von dieſer h e ab e en die 3 e dauernd abge

r rer n r pen:r n unure, bis neun Uhr abends mit hinreichender r euer leere
atte u verſeben. Zuwiderhandlungen ziehen die Be

Suire, 2. September 1913. Die Polizeiverwaltung.

v ume,Sch

un e „Ei e Sqllen zen dem feit W war wgrr f d d te mit V ſgte tute e Dre v R
nei banſee S gutem Boden und Wieſe teldertiwant,

M enuari in e Aßheiterreſgtenſtelle, Gebäude im Dorfe abme

Freen x e en e Ilenz z miterner in gru r röße von 60-—80uter S den e eſen, an e zur Bahn und e eür ſä ſ e Anſiedler, von den on viele hier n et dt zah ent

is Reſtgeld a ndba unmit 3 V V Verzinſung und i Amornſſat on.
Meldung und Auskunft erteilt für allesGutsverwalter Müller Bernſee N. m

ente ſtehen le

Sonnabepe 6. d. t
4--bjährige, anAn denn 3

belgische Pferde.
örber., Halle a. d. S.,Dorotbeenſtr,

A t 5. 05die indorierte r e
Original oſtfrieſiſche

Kuh u. Bullenkälher
im r von 6--8 Monaten bei mir zum preiswerten Verkauf.

e Tiere ſtammen aus den beſten u. milchreichſten Herden S
frieslands u. r d mit n Figrzn v Jeben.S. erlſm Co den

Kaatgutwirtöchaft Domäne Dahme an

offeriert, von der Landw.- Kammer für die Provinz Brandanerkannt, auf Sandboden gewachſen enburg

Petkuser Roggen I. Abs.
Ztr. 10 Mk., 20 Ztr. 195 Mk., 200 Ztr. 1900 Mk.

gegen Nachnahme in neuen Säcken à 80 Pfg. ab Dahme (Marh.
Frachtermäßigung bei Abfertigung. 1469Es wird nurPetkuſ er Roggen gebaut Fremdbeſtäubung ausgeſchloſſen.

Saatroggen Verkauf,
zur Herbstsaat verkaufe: am

Saatroggen von Lochows Petkuser I. Absaat,
von Landwirtschafts kammer der Provinz Sachsen anerkannt
Preis pro 1 Ztr. bei Abn. v. I--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20-99 Ltr. 100 Ztr. u. mehr

Koggen 11,50 Mk. 11,25 Mk. 11,00 Mk. 1050 M
Versand in neuen Säcken à 1,20 Mk. od. eingesandten ab Niemberg.
Dr. G. Humboert, Rittergut Dammendorf,

Post Niemberg, Bez. Halle S,

Saatgut,
anerkannt vom Landeskulturrat für das Königreich Sachſen,
Frachtermäßigung) unberegnet geerntet, auf mittlerem Boden in kalter
Lage, 200 m hoch, gewachſen, daher überall ſicher und winterhart; auf

elektriſcher Anlage beſtens gereinigt und ſortiert:

Strubes Squarehead-Weizen
1. Abſaat pro Jentmner 12,50 Vk, üver 20 Zentner 12,-- Mk.

2, 12 20 11, 502von Lochows Petkuſer Roggen
2. Abſaat pro Zentner 10,-- Mk., über 20 Zentner 9,50 Mk.

neuen Säcken à 0,80

(Bezirk Leipzig).

Dampfdreschsatz,
Strob-Binder ſind äußerſt rein wert wegen Firt n ſtoapiganeFerkauflich Anfragen erbeten u. Z. J. 2918 an die Exped. d. Ztg.

7 Prische Trebernaus gedämpftem Gerſtenmalz, Mais und Malzkeimen, mit
ren Futterwert als Brauerei-Treber, hat in großenkleinen Mengen täglich friſch abzugeben. Bei regel-iger Abnahme billiger Preis. [4911

alle a. S.,Mitteldeutſche Hefenfabrik,
RRainſtraße, Ecke Burgſtraße. Telephon 8368.

mit 50--70 MorgenAusſchreibung. Ein Gut Land, Nähe Bahn,
Die Neupflaſterung der Trift- gute Geb., vollſt. leb. u. tot. Jnvent,ſtraße ſoll im Wege der Wett- nebſt Ernte ſof. zu kanfen geſucht.

bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Freitag,

den 12. September 1913, vor
Halleſcheſtraße 22.

Wagegebäudes einzureichen, wo- 10 Ztr. 3 Ztr. wo

Poſt Raßnitz.

Formalin Saatheize
zur Bekämpfung der KrankheitenA h t r C h des Saatgetreides empfiehlt

ine Ernst Fentzseh, Leipzigerſtr. 31.
ten ſer, Habe 220 beſte, ſchon gut32 r ngii, a Sgat angeſſeiſchte Jährlinge h ße engli4 aner ber Stub ſie er Heiſelgzt

Station Neumark-Bedra.las, Jalouſie-
Ein belgiſches S

üren, sſcheiben,indfang, 30 innere Fenſter

braun mit Stern, 4 Monate alt
zu verkaufen. Riech ar d

läden, O crücht las, 5 TorLrui

Reinecke

Halle a. S., den 4. Sept. 1913.e Tiefbauamt.

wege, 8 UWenSänulen, Hand dariffe, engl.
iefer, Zone Sand-

ſtein-Stufen, Latten, alenSparren, alen Brenunbolz
und vieles mehr. l ſtr.August Thurm. Feilit.„Lindner. Telephon

verkauft (Muſter auf ar per Nachnahme oder vorherige v in
4713

Pagenstecher, Rittergut Lauterbach-Steinbach

Lokomobile u. Dreſchkaſten (Zimmermann) ſowie Waſſer Harry-

Albert Franke., Merſeburg,

ittage 10 Arm Nosſtrgue R gen mit Vicia leh

ſelbſt die Bedingungen nebſt 1ihm en W ehrre und auch Aber 3 Fr. et
e erdingungsanſchläge ent-

nommen werden können. P. Sachse, Röglitz;
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